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Neuwahlen in Dänemark .
Sie Sozialdemokratie fiegesgewih .

Kopenhagen , 22 . März . ( Eigenbericht . )
Öcttoffe Stauning , der Borsitzende der sozial ,
hemokratischen Partei Dänemarks , erklärte zn

per Regierungskrise , die Sozialdemokraten hätten

selbstverständlich die Verantwortung nicht iiber -

nehmen wollen » . das Ministerium weiter regieren

zn lassen . Sie m u h t e n die Gelegenheit be .

nähen , um daS reaktionärste Ministerium zu

stürzen , da » Dänemark je gehabt habe . Jetzt
verde den Wählern das Wort erteilt werden .

Neber den zu erwartenden Wahlausfall hat die

Sozialdemokratie kürzlich bei den Gemeindewaht
len , die einen so LberauSgrohen sozialdcmokrati -

schen Sieg darstellen , einen guten Fingerzeig er -

halten , und Stauning glaubt , daß seht die Basis
geschaffen ist für ein « Politik , die das Best « deS

Volkes will .

In der heutigen ReichStagSsitznng erklärte

der neue Ministerpräsident , daß der König seinem
Vorschlag zugestimmt habe , wonach das Parla -
« ent aufzulösen und baldige Neuwahlen
auszuschreiben seien .

Reuer Kanstitt In China .
Zenirolregieeung gegen Militär -

Machthaber .

Shanghai , 22 . März . Ter seit einiger
Zeit schwebende Konflikt zwischen Nanking
und Hankau , der zeitweilig beigelegt zu sein
schien, hat sich in den letzten Tagen zugespitzt ,
weil die Militärmachthaber in Hankau den Be »

fehlen der Zentralregierung nicht nachkommen
wollen . Tschankaifchek stellte daher dir

energische Forderung nach Zurückziebung der

mobilisierten Hankaner Truppen und drohte eine

Strafexpedition an . Um dem Willen der Zeit '
tralregierung Geltung zu verschassen , hat Tschan -
kaischek schon jetzt den B o r m a r s ch der R e-

gierungstruppen gegen Hankau an »

geordnet .

Baldlvms Tage gezählt .
Zwei neue schwere Niederlagen der Konservativen .

Neuwahlen in Sachsen .

Leipzig , 22 . März . Ter Jtaatsgerichtshoj
des Deutschen Reiches verhandelte heule die ver -

sassungsrcchtliche Streitsache der sozialdeinokrati
scheu Fraktion des sächsischen Landtages und des

Landes Sachsen über die Gültigkeit der sächsischen
Landtagswahlcn am 31 . Oktober 192( 5. Entspre¬

chend dem Antrage der sozialdemokratischen Frak¬
tion fällte der Staatsgerichtshof die Entscheidung :
Die Wahlen vom 31 . Oktober 1926 zum fach-
fischen Landtage sind ungültig . Tic Regie '
rung des Freistaates Sachsen ist verpflichtet ,
N e u w a h l cn herbeizuführen .

In der Urteilsbegründung wird ausgeführt ,
bah die Rcichsverfassung , die für alle Wahlen

Allgemeinheit und Gleichheit vorschreibt , durch die

letzten sächsischen Landeswahlen verletzt worden

sei. Allerdings sei die Tätigkeit der Volksver -

tretung , die - fehlerhaft ins Leben getreten war .

trotzdem rechtsgültig . Als Tag für die ' Neu¬

wahlen kommt der 12. Mai in Betracht .

Es ist zu ' erwarten , dah der neue Landtag
ei » ganz anderes Gesicht als der jetzige haben

wird . Die Altsozialisten durften voraussichtlick ?

verschwinde » und damit dürste auch der Bürger -

block, der nur mit Unterstützung der Altw ' . ialisieu

vegetieren konnte , sein Ende finden . Man darf

einen starke » Stimmenzuwachs der Sozialdemo -
kraten erwarten .

SefSl ' chte Uittertfiriffen auf den

belgischen Dokumenten .
Haag , 22 . März . Tic nieder ! andj sche

Regierung hat gestern die Beweise m du

Hand bekamen , dah die Unterschriften des beim -

schen Obersten M i ch c » und des EhcfS des bei -

stischen Generalstabes , Gale t, die sich ans zwei

der in Holland befindlichen Dokumenten befinden ,

gefälscht sind . Eine Photographie dieser beiden

Stücke hatte die niederländische Regierung vor

einiger Zeit der belgischen Regierung nach

Brüssel gesandt . Bevor jedoch eine Antwort von

der belgischen Regierung ergangen war . wurdet

die in Frage kommenden echten Unterschr ' fte »
durch den belg ' lchcn Nachr ' ck " endenst dem hol¬

ländischen Nachrichtend ensi übermittelt . L i

Vergleich beider Unterschriften ergab , dah wcdei

bei der Unterschrift Michem « . noch d ° riemg - n

GaletS auch nur irgendeine Aehnlichieit besteht .

London . 22 . März . ( Eigenbericht . ) Bei
den heutigen mit Spannung erwarteten zwei
Nachwahlen im Unterhaus haben die Kotrser -
vativen wieder schwere Niederlagen erlitten . In
North - Lanark ( Schottland ) verloren sie ihr
Mandat an die Arbeiterpartei , in Holland
( Lineolnshire ) an die Liberalen . In North - Lanark
entfielen aus die Kandidatin der Arbeiterpartei ,
Fräulein Lee , 15 . 711 Stimmen , ans die Konser¬
vativen 9131 , auf die Liberalen 2188 . Tic Mehr -
heit der Arbeiterpartei beträgt also 0578 Ttiin -

mcn . Bei der vorigen Wahl konnte der konser »
vative Vertreter noch eine Mehrheit von 2928

Stimmen erringen .
Im Wahlkreis Holland gewannen die

Liberale » einen Borsprung von 3706 Stimmen ,
indem sie insgesamt ans ihren Kandidaten 13 . 000
Stimmen vereinigten . Auf den Kandidaten der

Arbeiterpartei entfielen 9291 , auf den konscrvati -
ven 8257 Stimme » . Bei der vorigen Wahl hatte
der konservative Kandidat noch einen Borsprung
van 1770 Stimmen .

Speziakdebatte \ m Wünschen Landtag .
Neue Zwischenfalle durch Kubats Unfähigkeit .

Genosse Grund

n . weift daicnis . daß die große Machifüllc

Prag , 22 . März . Tic Landesvcrtretuiig be¬

schäftigte sich heute mit der Tpeziaidebattc zum
Budget . Herr Kubat konnte auch den heutigen
Tag nicht ohne neue grobe Ungeschicklichkeiten
oder — besser gesagt — ohne neue B r ü s t i c-

rng der Minderheit vorübergehen lassen , und so
hielt er ausgerechnet im Landtag , in einer Kör -

perschast , die sich nach der ausdrücklichen Vor¬

schrift des Gesetzes aller Politik zu enthalten hat
und nur rein wirtschaftliche Aufgaben
Pflegen soll , dem verstorbenen Marschall F o ch
einen Nachruf . Die deutschen Aktivisten standen
dabei stramm habtacht , oppositionelle Landesver
treter protestierten , während unsere Genossen
und die Kommunisten sofort den Saal ver -

ließen .
Bei llcr ' Achtung vor der Majestät des Todes

kann man dach schließlich keinem Mensche » die

Teilnahme einer Traucrknndgebnng aufzwin¬
gen . Wer will , möge Herrn Foch nach Gutdün¬

ken ehren : wer dies zu tun aber leine Bcr

anlassung sieht , der wäre einfach der Kundgebung
fern geblieben , wenn er dies gewußt hätte . Aber

der fainose Herr Kubat nahm sich nicht die Mühe

die Parteien vorher von dieser Kundgebung

irgendwie zu verständigen , so daß sie v ö l l i g
überraschend kam !

Es hat sich heute ebenso wie gestern gezeigt ,

daß Herr Kubat einfach nicht s ä l, i g
i st, die Verhandlungen des Land

tages zu leiten : ei » geschickterer Präsident
hätte mit Leichtigkeit all die Reibereien vermei¬

den können , die sich gestern und heute in der

Landesvertretung abspielten » nd die einer Iu -
saininenarbeit beider Bölkcrstäniine , für die Ge -

nossc Grund beute neuerdings warm plädierte ,

arg hinderlich sind . Man entferne also Herrn

Kubat noch rechtzeitig , bevor sich unter seiner

Aegide das Gift der sprachlichen Zänkereien » nd

der gegenseitigen Verbitterung noch tiefer in die

erregten Gemüter einfrißt als es leider heute

lchon der Fall ist !
e

Tic Gcreizthcms zeigte sich bald » ach der

pcrunalückte » Traucrliindgcbung , als Tr . R o s ch e

den Tschechischbürgerlichen in aller Ruhe di .

Ungchörigkcit des Ilebcrfalles mit der Trauer¬

rede begreiflich zn machen suchte und sie um

etwas mehr Verständnis für die Mentalität der

«Gegenseite bat . Tie Nationaldemokrateit und

Agrarier tobten förmlich und veranstalteten sogar

einen Erodus . Auch ein Kommunist wurde später

mit Schmährufen überschüttet , als er Foch den

größten Schlächter im Weltkrieg nannte . Wie

viele der Protestrnfer mögen aber gerade zur Zeit
der größten Siege des Marschalls noch schwarz -

gelb bis in die Knochen gewesen sein ?
Herr K » bat als aller Praktiker auf dem Ge¬

biet de ? schwarz - gelbstcn Hurra - Patriotisrnus

könnte da sicher interessante Aiisschlüiic geben !
»

Tic Debatte , für die sich 17 Redner vormer -

ken ließen , ist durch keine Rcdefrist beschränkt : sie

dauert bei Blattschluß noch an und dürste bis

gegen 2 Uhr früh iveitergchcn . Die Abstintmung

ist dann für morgen früh angesetzt , während nach -

mittags die Landeskommissionen gewählt werden

sollen . Ter Rest der umfangretchen Tagesord¬

nung wird dann in zwei Sitzungen am nächsten

Dienstag und Mittwoch ausgearbeitet werden .

) n die Debatte griffen in wirkungsvoller
Weise mehrfach unsere Genossen ei », deren Re¬

den wir nachstehend in knappem Ausntg bringen .

den ivätcn Abend - und Nachtstunden kamen

» och die Genossin T e u t s ch sowie die Gcno ' -

len G r und . ? e i st l c r und I l l n e r zu

Wort , auf deren Reden wir noch morgen zurück¬

komme » werden .

die große Machifüllc der Lan -

»' IverlretiNig nur eine ichein bare ist : in Wirk -

lichkcii bat sie »ich : einmal das Budgeirecht , da ja
d- c Regierung wen » mehr als 59 Prozcnl LandeSz »
' chlägc cingcbobc » werde » , was bei alle » Ländern
der Fall ist , jede einzelne AnsgabSpofi des Landes -

blldgeis vor der Genehmigung überprüfen und abän -
dcrn kann ; die ganze Arbeit der Landcsvcnretung
könnte daher ganz gm ei » KonzeptSbeamter bcsor -

gen ! Tic Beichränknng der Landeszn ' chläge aus 160

Prozent bringt cs mii . daß sich das Budget nichi
nach de » Bedürfnisse » des Landes richiet , sondern

daß diese Bedürfnisse einfach so lange rücksichtslos
beschnitten werden bis fic zur vorhandenen Be

deckung paffen Aber die Äürotraiic . uirrer deren

Kuratel die gewählte Berrrenrng geftelll ist , >obt

sich »ich ! nur in den vom Gesetz gezogene » Grenzen
aus , sondern richiet noch nebenbei eine Geheim -
v c r >o a 11 » n g durch vcriranliche Erlässe an die

Beamtenschaft ein . Daß diese „ Winke " nicht vom

Geist g»: cr Zusammenarbeit geiragen waren , haben
insbe ' ondere d' e Mitglieder des Landesau » schuss «S
verspür ! .

Redner verweist dann auf die unlicbsaoie »

Sprache » Zwischenfälle in der gestrigen
Sitzung und erlläri daß hierin vom allen Landlag
offenbar bloß die - chlechien Tradiiivncii übernommen
worden sind

Ter nationale Streit scheint sich hier fortsetzen

zu wollen . Tcmgcgcniibcr betonen wir - nss
neue unser « Bereitwilligkeit zu einer friedlichen
» nd gedeihlichen Zusammenarbeit zum Nutzen
der Allgemeinheit und namentlich der Arbeiter »
schaft : nur darf uns diese Zusammenarbeit

nicht geradezu unmöglich gemacht werden ' .

Redner beanständete weiier . daß die Budgetposten
für Mehrarbeit ständig wiederkehren : trotzdem zieht
man aber nick » die einzig mögliche Konsequenz , die
Beamten - und Angestelltenpostcn entsprechend zu ver¬
mehren . Weiter » bemängelt er da » sehr ungünstige
Ergebnis der Landesgüter .

*

Zum Kapitel Landwirtschaft erklär !

Genosse dolo ,

daß wir hier unser Augenmerk besonders dem Lau
d e S k u l r » r r a r zuwenden , der dazu berufe » lv " ro ,
besonders den kleine » Landwirten mit Rai » nd Tat

zur Seite ; n stehen und gerade diese kleineren Be .
triebe durch Subventionen » nd durch entsprechende
Schulung des Nachwuchses einer rationelleren
B e w i r t i ch a f t n n g zuzuführen . Zu dein Lan -
deskuliurrat in seiner heutigen Form können wir
aber kein Vertrauen haben , da er eine D o m ä n e
der Großbauern ist. Nebel berüchtigt ist vor
allem seine Snbventionswirtschasi . Wir verlange »
daher die Bekanntgabe von Richtlinien für die Ge -

Währung von Subventionen und Abrechnung über
die verichiedenen Landessonds , namentlich auch über
die Kredite ans kein Kleinbauernfonds

eine ttebersichi iiber die Verteilung dieser Kre¬
dite nach den einzelnen Bezirken . Redner zeigt dann
die große Benachteiligung des deutschen landwirt -
schaftliche » Schulwesen » gegenüber dem tnftechifche »
ziffernmäßig auf und verlangt die Errichtung einer
landwirtschaftlichen Fachschule für die dentschen Ge -
biete Ostböhnicns in LandSkron

Zu Kapitel IV des Voranschlages , Industrie .
Handel und Gewerbe , sprich !

Genosse Kocher .
welcher auf den krassen Unterschied in der Verwen¬
dung der Landesmittel für das gewerbliche und das
landwlreichartliche Schulwesen hinweist : für die ge¬
werblichen Fortbildungsschulen werde » nur 2,700 . 000

( Schluß auf Seite 2, Spalte 1. )

. Aktivisten verstimmt . . .
Das ist sogar der offiziösen „ Prager

Presse " zu viel , was sich am Donnerstag in

der Sitzung der böhmischen Landes -

Vertretung abgespielt hat . Die „ Präger
Presse " hat die Aufgabe , im In - und Ans -

lande das Ansehen der Tschechoslowakischen
Republik auf den Glanz herzurichten , sie ist
gewissermaßen die Auslogenarrangeiirin deS

tschechischen Regierungssystems und hat — in

gewissen Dingen verschmäht es dieses tschc -
chischnationalistischc System nicht , sich der vcr -

femten deutschen Sprache zu bedienen - in

deutscher Sprache die Politik der jeweiligen
Regierung als vollendetste Staatskunst zn
preisen . Tie Vorgänge in der böhmischen Lan

desvcrtrctnirg sind nun zweifellos auf die

Initiative , auf die Weisung , auf das Diktat

eines Mitgliedes der gegenwärtigen Regierung
zurückzuführen , das ist . kurz gesagt , auf den

Innenminister Herrn ( lern y. der sich immer

deutlicher zu einem Autokraten im Dienste der

tschechischen Nationaldcnrokraicn entwickelt

und . — siehe da . — das offiziöse Negierungs »
blatt muß diesen Minister — denn der Herr
Kubat ist nur eine Schachfigur — desavou¬

ieren , muß erklären , daß die deutschen Landes -

Vertreter an dem Vorgehen des Kubat „ be -

greiflichenveijc Anstoß genommen haben " ,
muß berichten , daß der Vorfall die Vermutung
hervorgerufen habe , „ daß der ganze Vorfall
nur zu dem BeHufe arrangiert wurde , »i,r den

deutschen Koalitionspartcien politische Schwie¬
rigkeiten zu bereiten " und wehnrntig - anllagcnd
überschreibt das Regierungsblatt seine an die

Adresse eines der Minister derselben Regte
rung . der es dient , gerichtete Epistel mit den

Worten : „21 ktivi st e n vcr st i »r m l " Das

ganze ist schon aus diesem Grunde eine Kurio¬

sität von größtem Seltenheitswert , denn wo

und zu welcher Zeit ist es jemals vorgekaut -

tuen , daß ein Regierungsblatt dem Mitglied
einer Regierung eine solche Abfuhr bereitet

hätte !

Rabi Ben Atiba ist widerlegt : so etwas ,
wie dieser Vorfall in der böhmischen Landes -

Vertretung und das ihm in der „ Prager
Presse " folgende Nachspiel ist noch nie dage
Wesen . Eine ärgere und saftigere Blamage der

deutschen Regierungsparteien auch noch nicht .
Als nach den Wahlen die Regierung die Spra -
chenvcrordnung betreffend die Sprachcnfrage
in den Landes - und Bczirksvcrtrewngen er

ließ , wiesen wir und mit uns die übrigen deut¬

schen Oppositionsparteien daraus hin . daß diele

Verordnung eine durch die deutschen Regie
riingspartcien sanktionierte Perfektionierung
des alten Sprachenrechtes bedeute und daß sie,
selbst dort , wo sie gegenüber der früheren Spra
chenverordnttng anscheinend kleine Aerbesic
Hingen auswies , der Willkür der Machthaber
alle Türen geöffnet halte . Tie deutschen Akti -

visten dagegen waren vollauf befriedigt . Die

Bestimmung der Geschäftsordnung bcispicls
weise , der,zufolge der Laichespräsident sich
neben der tschechischen auch der d e u i -

Nh e n Sprache bedienen „ k a rr u" , rühmten
sie als einen bedeutenden Erfolg ihrer „aktivi -
stischen " Politik und als in der konstituieren -
den ersten Sitzung der böhmischen Landesver
treter Präsident Kubat einige seiner Enuu

ziationen deutsch übersetzte , gerieten die deui
schen Rcgierungsparteilcr vor Freude ganz
aus dem Häuschen . Die Freude war kurz und
alles , was wir über den höchst zweifelhaften
Wert gewisser zum Schein „verbesserter " Be¬

stimmungen des neuen Sprachcndiktatcs ge
sagt haben , ist in lurzestr Frist eingetroffen .
Arn Donnerstag brachte der Herr Kubat —

kein willigeres Werkzeug in der Hand des
Herrn Ministers ( lern » ist aufzutreiben —

nicht ein einziges deutsches Wort mehr über
seine Lippen und daß er dies einmal getan
hatte , hinderte ihn nicht , zu erklären , daß es
mit dieser Praxis c i n f ü r a l l e m a l v o r -
bei sei . Die Mitglieder derselben deutschen
Regierungsparteien , durch deren Zustimmung
das neuerliche Sprachenimrccht zustande gekom -
inen ist , schlugen im Sitzungssaal — gar nicht
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wie fliil ciiiezcrziertc Regienmgsknechte , son¬

dern wie ruppige Oppositionelle wütend auf
die Pulte , boten dann den Herrn Knbcu um

Andienz . die er ihnen gnädigst gewährte und

als sie darüber Beschwerde führten , das ; der

Landcspräsidcnt von einer 3ilumg zur andern

die . Kenntnis der deutsche » Sprache verlernt

habe , antworteie er ihnen hohnvoll , das ; er ja
ft v e li (i 11 a ch d c r G c s ch ä s l S - » n d

S p r a ch e 11 v e r o r d n u n g v o r g c h e» er

eab ihnen atio ; » . verstehen , das ; sie doch
i e l b e r e $ w a r e ». iv e l ch e d i c s e r V e r -

o r d n u » g ; » gesti in in t und das Porge -
Heu des Präsidenten ermöglicht habe ». Das

ä»s; erste . zn dem sich Her « Knbnt bereii er¬

klärte . war , das ; er sich bereit erklärte , wichtige
seiner Mitteilungen d n r eh e i n c n B c a in

> e » den deutschen Mitgliedern der Landes -

Vertretung deutsch verdolmetschen zn

lasse ».
Füi die deutsche » Regierungsparteien ist

das Vorgehen Kubats als des Willensvollstrel
lerS des Herrn ( ' er »! ; eine schattende Ohrfeige ,
die sie, wollen sie nicht » >» den letzten Kredit

im denischen Anrgcrtui » toinnic » , nicht in hol¬
der Knechtseligkeit ohnclveiters einstecken kön¬

nen . man versteht daher , warum die „ Prager
Presse " sich gegen Knbatck ' eruy aus die Seite

der arme » „ verstimmten Aktivisten " stellt ; der

ohnehin wackelige Bürgerblock droht auseinan -

derzufalle ». denn bei aller Lalaiengesinnung
der deutschen Aktivisten können sie es doch
nicht daraus ankommen lasse », da st sie sich vor

den deutschen Wählern nicht einmal mehr sehen
lassen können . Die paar Sähe , welche Herr
Kuba ! in der ersten Sitzung i » deutscher
Sprache verdolmetscht hat . riefen bei den tsche¬
chischen Nntionaldeniolrate » llnivillcn hervor ,
die als politische Bundes und Koalitiousge
nossen der dcutschbürgcrlichcn Aktivisten nie

ein Hehl daraus gemacht haben , das ; die drei¬

einhalb Millionen Deutscher im tschechosloioa -
tischen Staate nicht mehr und nicht weniger
als ein unterjochtes Kolonialvolk , ähnlich ivie

ein afrikanischer Stamm , als Dünger snr das

Wohlergehen des Staatsvoltes anzusehen und

zu behandeln sind . Bei der Frage des Tpra -
chengebrauches durch den Vorsitzenden der böh -
mischen Landcsvertrctung geht es » in keinerlei

materielle Güter , aber es darf nach der Mci -

iiimg der tschechischen Nationalisten keine Ge -

legcnhcit verabsäumt werde » , um den Deut¬

schen . die doch genug daran haben müssen , das ;
ihnen die gleichen Pflichten im Staate anfcr -
lept sind , ihre Minderwertigkeit in Erinnerung
zu bringen , da es sonst geschehen könnte , das ;
sie sich iiu tschechoslowakischen Staate zu heim -
lich fühlen . Das zu verhindern sehen die Na -

tionaldcinolrotcn trotz der gelegentlichen
vlensterung deö Herrn Dr . Kranial ' , man müsse
beut deutschen Aktivismus die Aufgabe nicht
erschweren , als ihre Hauptaufgabe an , sie run¬

zelten daher ihre gestrengen Stirnen über das

den Deutschen vorn Landespräsidentcn gemachte
„überflüssige Kompliment " und Herr Ocnti )
beeilte sich sofort dienstbeflissen , den national -

demokratischen Unmut zu dämpfe » , indem er

dem Kuba ! verbot , sich noch ein zwcitesinal er

präsidio der deutschen Sprache zu bedienen . So

ist die Ausfassung der Nationaldemokraten ,

das ; die dreieinhalb Millionen Deutschen , die

in Böhmen ein volles Drittel der Bevölkerung
sind , wohl die (Gesetze zu befolgen , Militär

dienst zn verrichte » und Steuern zu zahlen

haben , ohne das ; man darauf vergessen darf ,
ihnen bei jeder passenden und unpassenden Ge -

lcgcnheit die hochmütige Verachtung ihrer

Sprache ; » beweisen , in die Praxis umgesetzt
worden . Früher hies ; es : erst müstt ihr ein

Bekenntnis zum Staate ablegen , che wir euch
euigegcnkomcnen ; schmählicheres an Mastdarm -
touristik . IS die dcuischbiirgerlichen Aktivisten
geleistet haben , ist wohl niemand mehr im¬

stande . aber was hat ihnen . allcS genützt ! ES

wird ihnen von Üerni ) über Geheis ; der Kra -

inarleuie ins Gesicht gespuckt und als selbst -
verständlich wird vorausgesetzt , das ; sie auch

diesen Schimpf mit bcdientenhaster Lohalität

hinzunehmen haben . Und daS Schönste ist , das ;
diese Rechnung zn stimmen scheint .

Wenn es nur aus die deutschen Regie -
rungSparteicn ankäme , hätte Herr Ccrul ) ge¬

wonnenes Spiel . Durch Beitritt zur tschechi-
scheu Agrarpnrtei und durch Befolgung der

Befehle der tschechischen Nationaldemokraten

sucht sich dieser Herr Politische Rückendeckung

; » verschaffen , aber er kann sich trotz allem

leicht verrechnen . ES wird dafür gesorgt wer -

den . das , jene , welche sich so eifervoll bemühen ,
dir Herstellung eines wenigstens friedlichen
Nebeneinanderlebcns der beiden grösttcn Volks -

stäinmc im Staate zu verhindern , sich vor aller

Oefscntlichkeit zn verantworten haben und cö

wird wohl auch die Feit kommen , da selbst der

Großteil des tschechischen Volkes erkennt , das ;
die Elemente , welche dem nationaken Frieden
Steine in den Weg gewälzt habe » , dem Staate ,

dem sie zu dienen berufen waren , die aller -

schlechte st c n Dien st e geleistet haben .
W. N\

m \ M
Notwendigkeit der Erhöhung der Renten .

De » mictistehenden Artikel clcknehiiien
im dem „ Internationalen Metallarbeiter "
Komolaii . Er wird die Arbeiter auch an¬
derer Berufe tiitcressieren .

Tic VcrwaktiingSkoiiiUtissioii der Arbeiter -

uiifallvtrsichcrungsanstalt siir Böhmen in Prag
Hai in der Jnbilännissitzuna vom 2t>. Oktober dcS

Vorjahres den Beschluß gefaßt . den Versicherung ?-
be' strogssatz vo » li Hegern auf 5. 5 Heller per
1 Nnfallprozeni » nd 100 K einrccheubärcn Lohn

vorläufig für das Iabr 102 ! > z» cnnöhigcn Tic .

fcr Beschluß wurde durch den Erlas ; des Mini¬

steriums sin soziale Fürsorge vorn 25 . Jänner
1020 genehmigt . So loci , die k»r ; e amtliche Mit -

tcilung über die Herabsetzung der Beiträge siir
die Unfallversicherung . In der gleichen Sitzung
hat die Berwalt - ungSkonnuissio » auch die Jubi -
läuinszuschläge zu den Unsallsrent ?» beschlossen .
Uns scheint im » zwischen diesen beide » Be -

schlüsselt ein gewisser Widerspruch zu bestehen .
Tic Berwaltiingskoniiiiission beschließt Jubi -
länmsznschlägc und drückt durch diesen Beschluß
indirekt aus , Niß

die Nnfallörenten den bestehenden TeuerungS -
Verhältnissen nicht entsprechen .

Tainit nun den armen Uickallürentncrn eine
kleine Erleichterung ihrer sicherlich trostlosen
Existenz möglich wird , werden bestimmte Zu¬
schläge zn den ltienten gewährt . Dieser Beschluß
ist von der ganzen versicherten Arbeiterschaft be¬

grüßt worden . Die trostlosen Lcbcnsverliältnisse
siir die Unsallrcntncr werden sich aber auch nach
der Einstellung der Iubilaumsz »schlage nicht
bessern und wenn daher die BerwaltungSkom -
Mission den Unfallrcntncrn eine so dringend not -

wendige dauernde Aufbesserung der Renten ge¬
sichert ltzitte , wäre das nur ciu Ali selbstver¬
ständlichster Fürsorge für die durch Unfall Ge -

schädigten gewesen .
Die finanzielle Gelxirniig der Arbciterunsall

Versicherungsanstalt in Prag ließ lange Jahre
vieles zn wünschen übrig , Ann Meinen sich die

Finanzen dieser Anstalt doch gebessert zu haben ,

Taß siir diese Verbesserung nicht zuletzt die Ae » -

dernng in der Reistcnpolitil maßgebend war .

wissen am besten die Un« ollsrcntncr . Uni es

gleich gan ; klar aus,zusprechen : cS genügen die
an die Verletzte » gewährten Renten nicht den

Anforderungen , die die Versicherten beute
stellen babeu . Wenn nun die Anstalt selbst sinan
; iell gl » gebart , dann wär - e es eine der dringend
steil Aufgaben , in erster Reibe die Renten iib - r
ba » vt entsprechend zn erhöhen . Da ? bat die Ver .

walinngskotimlission aber nicht getan , sondern
hat für das laufende Iabr die Versicherungsbei¬
träge . herabgesetzt . Die Vcrtvaitilngs ' koinmission
bat also , d' ev sei ausdrücklich festg

'
tz' lit t dic -

scin Beschluß die Interesse » der Versicherten
nicht in der Weise gewahrt , ivie das die Ver -

sicherten mit gutem Recht verlangen müssen .

Unsere Uiifallversichcnittgsailstaltcn babeu

außer der Rcntengeuxibriing an die ' »e - letzen
aber auch noch andere Aufgaben zu erfüllen . Wir

verweisen nur ans die großen Ausgaben
ans dem Gebiete der 1lnfailver -

hütung . TaS Ausland ist uns in dieser Hin -
ficht weit voraus . Vor Jahren » och wurde die

geringe Tätigkeil auf diesem Gebiete immer mit

finanziellen Schwierigkeiten begründet , daß für
diese Zwecke kein Geld zur Verfügung sieht . Run

aber , da die finanzielle Gebarung ' ick' gebessert
hat , sollte auch auf diesem Gebiete eine regere
Tätigkeit entfallet werde » . Es genügt dunstan ?
nicht , wen » zur Unfallverhütung von den Unfall -

vcrnchcningsanstalen einige Kundmachungen mit

Verhaltungsmaßregeln veröffentlicht und darüber

hinaus vielleicht an wenige Fachzeitschriften
einige UnfaIlverichtungsbiIdev gegeben werde » .
Gerade bei unS wäre es notwendig , andere Me -

Ihoden der Unfallverhütung anzuwenden , damit
dein frevelhaften Spiel mit Arbcsterknochcn und

Arbeitergesnudheit Einhalt geboten wird . Wenn

ausländische Versichcrnngsinstitute eine groß -
zügige Aufklärungsarbeit im Dienste der Unfall -

verbütnng in den Betrieben und Werkstätten
leiste », Lichtbildervorträge siir die verschiedenen
Beruf ? zweige veranstalten , Wettbewerbe zur Ge -

winming von Ideen für UnsallverhütnngSein .
r ich tu » gen und Maßnahmen ausschreiben und
noch) viele andere Mittel anwenden , um gesicherte
Maschinen , a » denen Unfälle nach menschliche »
Boraiissetznngcn ausgeschlossen sind , in den Be¬
trieben zur Verwendung zu bringen versuchen ,
dann müßten ähnliche Maßnahmen und Me -
tstodcn auch von » » scren UnfallversichcriiiigSan
stalte » in Anwendung gebrach ! werden können .

Die Arbeitskraft deö Volke ? ist das höchste
Gut jeder ' Nation und d' e lebmdiac Arbeit ? -
krast ; » schiitien und ungeschmälert zn er -

halten , die wichtigste Fürsorge .

Die Sankiioniernng des Beschlusses der Ver -

tvallnngskotninission auf Ermäßigung der Ver¬

sicherungsbeiträge durch das Ministerium siir
soziale Fiirst ' rgc reibt sick> würdig dem reakt ' v»
nären Murs gegen die Sozialpolitik in diesem
Staate an . Di " Estcklußualmie der Versicherten

Spezialdebatte im böhmischen Landtag .
( Schluß von Seite 1, Spalte 3. )

Kronen ausgegeben , um 3 00 000 Kronen tue «

Niger als 1027 . Mit so geringen Mitteln soll der

Zweck erreicht werden , die großen Massen der heran -
wachsenden Industrie - und gewerblichen A r b e i •
lex sachlich auszubilden . Dieser Fachunterricht
leidet nicht nur vollständig unter der zu geringen
Beisiellnng der finanziellen Mittel , sondern ebenso
unter der zn geringen sachlichen Bildung der

Lehrkräfte , welche siir eine Bezahlung von 7 b , s 0
,1t rotte n siir eine Unterrichtsstunde an vielen Oc -
ic » auch SonntagS Unterricht erteilen tolle ».
Den Gemeinde » ' wird es durch das Finauzgesetz ver -

wehrt , Schul werk statten zu unterhalt «». Im
industricrcichsten Teile dc8 Landes Böhmen im

deutschen Gebiete , gibt cS keine vom Lande

erhaltene Fachschule , während für die 580 Schüler der
vom Lande erhaltenen tschechischen Gewerbeschulen
11. 1500. 74- 1 K ausgegeben werden . Wir verlangen
die Errichtung einer LandcS - Gcwcrbeschnlc
im deutschen Teile diese » Landes ,

Die Hebung des Gewerbestandeö mit den bisher
angctvendcten Mitteln und Methode » Hai Veriagt ;
die vom Lande nicht unlerstützlc » WirlichattSge
i - ossenschasteit der Arbeiter haben c' itc viel bessere
Entwicklung genommen als die Zwangsgcnossen -
schastcn der Gewcibelrcibcnden ! Die . Heranbildung
einer fachlich bcllgcschtiltcn Arbeiterschaft die bessere
S ö h n c erhalle » muß als honte , ist die sicherst «
Grundlage siir die Entwicklung der Industrie . Hie -
siir Mittel bereit zu stellen und das Bildnnas -

Privileg der Be si bkla sse n zu breck >cn . ist
eine selbstverständlich ' Wsickn der Landesvertretuna .

Dadurch könnte ein Teil des Unrechtes gut gemach :
werden , welches eine sehlerbasie Handels - und Zoll
Politik an der Bevölkerung verschulde ! hat !

Die Flucht aus der Hölle .
Von Alb « « Londres . 31

Neuer deutscher Verlag , Berlin

„ lieber . Hamburg ? Nie im Leben ! "
„ Dann vielleicht über Genna ? "

„ Auch nicht über Genna . Ich will mich

nicht verstecke ». Ich will mich in Frankreich an ?
- bissen und ' nirgends anders ! "

„ Aber , mein Lieber , wenn wir mit dem

Papier des Konsuls auf einem französischen
Dampfer einen schüchierttett Konnnandaiiten

finden , kann er Sie während der ganzen lieber -

fahrt einriegeln . "
„ Nun ! Das hindert " ' cht , daß ich »»schuldig

bin ! "
Tann ginge » wir wieder - » Rio de Janeiro

spazieren . . . ziemlich lange .
Eines Abends hielt er mich am Flor ' ano -

platz an , weil im vierte » Stock itt Äanderschrifl
die Neuigkeiten der Well abrollte ».

„Lassen Sie uns weitergehen ? das ist nicht
aufregend . "

Er blieb nttbetveglich stehen , die Nase in der

Lusr .
„ Aus was warte » Sie ? Auf die Meldung

von Ihrer Begnadigung ? "
„Nicht das , aber » tan muß doch die Pariser

Telegramme sehen ; es sind welche dabei . "

Die Pariser Telegramme kamen , Sie wäre »

nicht wert , daß man deswegen stehen blieb . Fck
sagie eS ihm .

„ Für Sie vielleicht , aber für mich ist es
cur Vergnügen , allein das Wort „ Paris " zu
lesen , und das Wort „ Havos " bedeutet siir mich ,

daß ich mich i » d- a? Land versetz : glaube . To
sind wir eben . "

-I- Ü' Ii:

Endlich annvortete der Quai d' Orsay . Er

gab dem Konsulat Befehl , D> eudon » 6 einen Paß
anszul ' änd ' ge ».

Ich suche meinen Manu ans ,
„ Diesmal reisen tvir . "

„ So ist es besser . Uni so schlimmer , wenn
man mich an Bord einsperrt . Das werde ich
auch »och ertrage », um » ach Frankreich zurück -
znlotiinie ». "

„ Aber nein ! Wir fahre » Ar » , i » Arm
Das Ministerium hat geantwortet . Sie bekom¬
men den Paß ! "

Er weinte .
' Am nächsten Tag um nenn Uhr morgens ,

klopfte es bei mir . Es ist Eugdnc !
Ich vsfnetv . Er trug einen Koffer . Ein

Man » , der einen Paß besitzt , »»iß einen Koffer
haben .

„ Ich lzabe funsuttddreiß g Milreis dafür be¬

zahl, . "
Er fügte hinzu :
„ Ein Koffer — man meint , es ist die Frei -

heil , die » tan in der Hand trag : "
Ich prüfte den Gegenstand .
„ Tas ist Dreck ! Ter bäl - laut » eine ;>ia. ' -' e

an - ' "
„ Tack ? Der Koffer et » es sr ' Ieu Mauues ?

Seit siinfzehn Fahren träume ich davon . Dreck ? "

Am Nachmittag fand eine feierliche Sitzung
statt . Wir erklimmen zunächst die Stufen zum
Konsulat wie zwei Männer , die von jetzt ab mit
allen Gesetzen der Gesellschaft in Friede » leben ,
Tann , nachdem wir daS blonde junge Mädchen
am Schaller begrüßt haben , haben wir gesagt :

„ Wir komme » , um de » Paß ausstellen zu
lassen . "

Nachdem wir zwei Bilder abgegeben habe »
llebt das Fräulein eines auf das ersehnte Stück :
dann ichreibt sie : „ Haare brau » , Nase gewöhn
lich " usw .

„ Wie alt - ' "

„ Dreuindvierzig Jahre . "
„ Beruf ? "
„Kitttslttschler . "
„ Wohin begeben Sie sich ? "
„ Als ob Sie das nicht wußte » , . . nach

Frankreich natürlich ! "
Wir gehen ins KoustilatSbüro . Der Konsul

reicht Diendonnö seinen eigenen Federhalter
Diondonns setzt sich richtig gegenüber dem be -
rühmten Dokument , hebt seinen rechten Arm und
setzt unter sein Bild nervös seinen Namen .

„ Nun machen wir uns dünne, " sage ich zu
ihm .

_ Aus der Straße bittet er mich, ihm meinen
Pas ; zu zeigen . Er vergleicht ihn mit seinem
eigenen .

„ Sie sind ganz gleich. " sagt er naiv .
„ Ihr Paß ist schöner. Erstens ist er losten

los ausgestellt worden . Dann sehen Sie liier
„Ausgestellt ans Grund einer lelegraphischen
Autorisalio » des Auswärtigen Annes . "

„ Bedeutet das Begnadigung ? "
„ Ich glaube es . "
Es war Mitternacht , als der Ersträfling

mich verließ tun das Lappcnvicrtel nuKitstiche,t .
Bon meinem Fenster in Santa Theresina sah
ich ihn die Eandido - Mendes - Straße herunter -
gehen . Er hielt bei einer Straßenlaterne , zog
ein Heftchen aus der Tasche : er begann zu lesen ,
drehte cS nach allen Seiten und betrachtete es
dann : es war sein Paß .

( Ende . )

auf den Ausbau und die weitere Anögeslaliung
dieses Versichcrnngszweiges ist durch die behörd -
lichc Ernennung der Verwaltnngskörperschasteu
auf ei » Minimum eingeschränkt . Rein hndgetärc
Rücksichten werden de » Interesse » der Bcrsicher -
icn vorgezogen . Die Sorge , daß die Unternehmer
im Laiife eines Jahres ja nicht einige Kronen
an Beiträge » für die Unfallversicherung mehr
zahlen , ist wichtiger , als wie die Sorge , daß iene ,
die bei Ausübung ihrer Arbeit zum Krüppel
geworden sind , ein Halbweg ? menschliches Aus¬
kommen erhallen .

Gerade dieser Beschluß der VerivalluiigS -
koinniission der Arbeiternnfallversichevungsanslalt
siir Böhme » in Prag soll Anlas ; und Mahnung
sein , daß die Versicherten lauter denn je den

Ruf nach der Selbstverwaltung dieses Versiche -
rungszwciges eA' eben . VoranS ' etzuiig dafür ist
die Ausschreibung von Wahlen in die Arbeiter -

iinfallversick ". ' ritngsanstalten .

Womit der Mirgerblock nns noch
beglücken will .

Bor allem natürlich will er vor dem Ab -

sterben »och den Mieterschutz endgültig
umbringen . Es ist eine eigene Lsmicla . ein
WohnungSauSschns ; der koalierten Parteien ,
gebildet worden , die über die Möglichkeiten des
Abbaus berät , wobei sie natürlich nicht im eist »
ferntesten an die w i r t s ch a f t l i ch c » ' . »log -
lichtesten , sondern nur an die M e t h v d c n
denkt , mit denen » mn die Wähler am besten irre -
führen könnte . Zunächst soll das Antrags - und
Bestimmungsrecht der Gemeinden beseitigt und
den Bezirken übertragen werden , in denen sich ia
die Koalition durch die Ernennungen die real -
lionäre Basis für ihre volksfeindlichen Unter¬
nehmungen geschaffen hat . So soll der Abbau
de ? Micterschnhes in den Landgemeinden „ be -
sclileunigt " werden . Besondere Wünsche hat noch
die G e w e r b e p a r 1 c i, deren Mitglieder am
Mictcrschun stark interessiert sind und die nun
» ach einem Rezept sucht , sie einzuseifen und
über deil Löffel zu barbiere » .

lieber diesen Sorgen hat aber UdrSal
seinen Herzenswunsch nicht vergessen , das alige -
meine Kricgsdienstlcistnngsgesctz .
Zugleich mit ihren Foch - Vcrhiinmelungcn ( die
übrigens in dem Ausland , auf das die „ Präger
Presse " doch wirken soll , nicht den besten Ein¬
druck machen werde ») bringt die „ P r . Press c "
die Dtachricht , daß die Vorarbeiten . für dieses Ge -
setz schon sehr weit gediehen sind und das; Gene¬
ral Mvravec im Subkomitee des parlamcn -
tarischen Wchrausschusses bereit « ein aussnhr -
licheö Referat über das geplante Gesetz halten
konnte . In der nächsten Sitzung werde daS
Komitee „ der B crtcidig » l ng im Gas -
a n g r i f f s k r i c g nähertreten " , es wird
sich aber auch persönlich über den Stand der
militärischen Fltlgzcugwerke informieren , an
einem A r t i l l c r i c - N e b u » g S s ch i c ß e n
und a » den - P ragcr Flieger Manövern
teilnehme n.

Lieb Vaterland , magst ruhig sein ! Der
UdrSal wacht über uns und wird uns alle in
Verteidigungszustand sehen . Die schönen Zeiten
dcS Kriegsdicnstleistuugsgesctzes werden wieder -
kehren und wir werden im Frieden schon alle
Vorarbeiten dazu treffen können . Kein Krüppel ,
kein Greis , kein Schulbuh , keine Frau wird sich
dem Vaterland entziehen könne », für alle wird
sich eine Gelegenheit zu militärischer Pflicht -
erfullung finden . Und die deutschen Regierungs «
Parteien , denen man eben jetzt in der Landes -
Vertretung eine so saftige Ohrfeige verseht hat ,
werden zum Dank dafür dieses Kriegsdienst -
^sslungsgeseic annehmen dürfen , um so die
Muttartsternitg des Staates , zu der sie durch die

Schaffung des Rüstungsfonds schon beigetragen
haben , so vervollständigen . - —
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Senat .

? iachrnf für Foch .

Prag , 22 . "Juiv, . Ii » Gegcnsalt zum Abge
itbitctcitöaufo . wo » tan sich vjcvitiiiiftiflcctoctfc
mit der ADfciibtittg eilte * BciK - ibiMilegviiitirns be¬

gnügte , hielt heute int Senat der Vorsitzende
Hrubatt beut verstorbenen Marschall Joch atttf -
briidlich ciiie » Nachruf : intntcvitin hotte man so
viel Takt , die Parteien vorher davon in Kenntnis

zu seien , so das ; nur die im Saale blieben und
der Tranerfcicr beiwohnte », denen die Traner um
den Marschall wirklich oder angeblich HerzenS -
fache war

Dann wurden in dreistündiger Sitznitg die
bcideit Vortasten über die Erhöhung des
StaatSbeilraqeo tut Eleklrifizie
ritttfl de » flachen Landes sowie über die ( mich
tuttfi des Elektrifizier nngsfond ö ver¬
abschiedet . De » [ echten Pnnll bildete die Vorlage
auf Abänderung der Vertrage zwischen dem Staat
und den D o n a u - n » d Elbe s ch i f f a h r t S -

g c f e l l s ch a f l e n. die bekanntlich ein Millionen

gescheit ! an die im Besitz der Prioritätsaktien he

sittdliche Bankengrnppe darstellt , liegen die Vor -

läge wenden sich mit aller Entschiedenheit die

beiden tschechischen Genossen H avlena und
Mvdranek . Iltr Antrag ans Rückvertveikung
an den Ausschuß wurde jedoch abgelehnt und die

Vorlage in beiden Lesungen angenomnien . Ter

Vorsitzende Hrnban schloß dann mit seinem be

kannten D st c r - A l l c l ii j a tun ein Uhr nachts
die Sitzung .

«Neue Aenderungen im mährisch -
schlesischen Landesbudget .

Brünn , 22 . März . Der mälmsch- schlesische
Landesausschuß beschloß in seiner heutigen Sit -

»titig einige ' Aenderungen Im Landesbudget fitr
1929 . Danach würde das Defizit bei dem ordent -

lichen Budget von 25 auf 8 Millionen herabge -
drückt Werdum . Diese Aenderungen wurden „ im
Hinblick ans das Ergebnis der Beratungen Im

Innen - und Finanzministerium " gemacht . Es

dürste also wieder auf Kosten der sozia -

l c n Fürsorge gehen . ( Genehmigt wurden die

Richtlinien für die laufende Wirtschaft des Lan -

desausschusscs im Rahmen des Budgets ; diese
Richtlinien werden noch der LandcSvertrctnng

vorgelegt werden — der RechttungSabschliiß der

mährischen Landes - Lebensversicheningsanstalt
für >928 tvurde genehmigt und einer Reih ? von

Gemeinden Beiträge st' ir Meliorationsarbeiten

bewilligt .

Es wird weiter gepalten !
Die Koninmnisten sind , ihre » letzten Kund -

gebtiiigcii nach , zu der Ueberzeugntig gelangt , dag

sie die neue Führung des JAB . nicht zu stürzen
vcrntögcn . Der Appell zum Sturme auf das Ge -

tverkschastshaus Itat nur ein paar Dutzend Leute

aus die Beine gebracht und trotz der wiederholt

ausgegebenen Mobllisientiigsparole Itoben sich
von den 89 . 90 » kommunistischen Wählern Prags

keine dreihundert bereit gefunden , der rechtmä¬
ssig eingesetzten Führung des JAB die Kanzleien
mit Gewalt wegzunehmen . So sind die Karlinskü

cklctvci denn zu dem Entschluß gelangt , eine

neue G e we r k sch a ft s o rga n i so t i o n ins

Leben zu rufen . Sic geben sich dabei noch der

optimistischen Hoffnung hin , daß sie den größeren
Teil der früheren JAB. - Mitglieder für sich ge -
Winnen können , während Hais nur einen lleittett

Bruchteil behalten werde . Daß bei dem neuen

Spaltuttgsversahren . wie es bisher immer der

Fall war . gnle 39 Prozent bisher organisierter
Arbeiter überbanvl indifferent oder bürgerlich
werden , wisse » die Politbürokraten sehr gut , d»rs

hindert sie aber nicht , die Atomtsierung der Ge -

wcrkschatlsbewegnng mit aller Kraft zu betreiben .

Wir werden also dann neben den rote » die n o ch

röteren G e w e r k sch a f t e n haben und beide

zusammen werden woltl noch schwächer sein , als

sie es früher im JAB . waren . Konnte dieser

schon in den letzten Jahre » nicht eine Lohnde -

wegttng wirklich erfolgreich durchführen , so wer -

den die neuen Zwergverbände noch weniger dazu

in der Lage sei ». Für die Arbeiterschaft muß sich

aus diesen Vorgängen die Lehre ergeben , daß
nur die Sammsnttg in den Freien läetverkschasten .

die Wiedervereinigung ans dem Boden des Klas¬

senkampfes . uns vor dem Faseisntus zu retten

vermag , den die Bolschewiken durch ihre Tpal -

tiingstaksik großzüchten .
Der Zerkehnngsprozeß der KPE lab » » auch

die kommunistischen Pa r l a in e n l s f ra k t i o-

tt c Ii . die sich in der letzten Feit nicht mehr be -

merkbar gemacht haben und mit denen man

überbauvt nicht mehr rechnet . Nur der stund,en

Ausschaltung der starken bolschewistischen Frak -

tlonen dankt der Büraerbleck die reibungslose
Abwlcklnna der Geschäfte , die er mit seiner einen

Stimme Mehrheit bei einiger Geschlolsettheü der

Opposition nickt weiterführen könnte . Im Senat

tvar bei dem Versttck . eine » Nackrttl kür Fock zu

halten , isie kotitmtin ' stlsche Fraktion derar « ver -

datiert , daß die Ueberrevolnlionäre sick Pflicht -

gemäß von den Sitzen erhoben !

z>ev>' t »wr' e.
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Die Jitdnstrialisiernng des Sowjetverban -
des ist ttotlvcnjdig . Ohne wesentliche Er -
h ö h 1111 g v 0 tt G c tv i ch t tt 11 d B cdcntttng
der Industrie in der Volkswirt -

fchaft der SS SR . ist es nicht m ög
l ich , das $ attd ans jene Höhe der

Organisation zu führen , die wir

Sozialismus nenne tt , ja ist es nicht
möglich , das schwere Erbe der vorrevolutionären

Vergangenheit . die ganze kulturelle und Wirt »

seltaslliche Rückständigkeit Rußlands zu übertvitt -
den . Die Jndttstrialisieniitg als grundlegende
Richtung der Wirisck ) aft »politik bildet nicht den

Gegenstgitd des Streites in den Reiben der kottt -

»miiistifchett Partei . Der Streit beginnt dort ,
wo es sich tun die Festsetzung des T c m -

Pos der I n d n st r i a l i s i c r n n g u nd des

Verhältnisses zur Landwirrfchaft
handelt . Hier zerfällt die kommttnistische Partei
Rußlands immer offenbarer in zwei Richttingen .

Die eine wird durch den Generalsekretär
Stalin und M c 1 01 0 0 repräsentiert , der
anderen Richtung neigen Ryk 0 v und
T 0 m s k i zu .

Die erste geht von dem Standpunkt aus , daß
die Industrialisierung Stärkung der Wirtschafte -
macht des Sowjclvcrbattdes . zahlenmäßiges
Wachstum des Proletariats . Vermehrung der

Berteidigungsmitlcl siir den Fall eines Konfliktes
mit kapitalistischen Staaten bedeutet und daß sie
die unerläßliche Voraussetzung der Ivirffchasllt -
chen Selbstgenügsamkeit des Staates bedeutet ,
was über alle Maßen hinaus wichtig für die

Anhänger der Theorie der V c r tv i r k t i -

ch n n g des Sozialismus in einem
Lande ist . Deshalb verlangt sie das Höchst «
lempo der Industrialisierung auch um de » Preis
großer Opfer , wie es dir Warenmangel , Ver «

pflegstschwierigkeiten . Henintnng der Lohn -

crhöhnngen usw . sind .

Die zweite weist darauf hin . daß das Tempo
der Industrialisierung seine Grenzen i » den ob -

iekitven Produktionsverhältnissen bat und daß
man es nicht willkürlich steigern kann . So z. B.

weist Bucha vi tt i » seinen „ Bemerkungeti esiies

Oekonomen " darauf hin . daß der Jndustrialisic -
rungsplan siir das Jähr 1928 ' 29 in dem fest

gesetzten Ausmaße unreell ist . denn däs Vedürf -
nis von Baumaterialien ist nicht durch die hei -

mische Erzengnng gedeckt, so daß ein Fehlbetrag

entsteht . Bei Zement beträgt dieser Fehlbetrag
10 . 8 Prozent der verlangten Menge , bei Ziegeln
8. 7 Prozctrl und be> Balken und Schwellen sogar
29 . 7 Prozent . Die Eisenindustrie kann nur 7l

Prozent des Verbrauches von Gußeisen und

Stadl , die beim festgesetzten Tempo der Jndu -
strialisicrung entsteht , befriedigen . Besonders be -

tont Bucharin , die überstürzte Industrialisierung
erlaube nickt , daß in den nächsten Jahren eine

genügende Menge von industriellen Erzeugnissen
geliefert wird , denn große Investitionen ver -

schlingen einen großen Teil da Produktion , die

so nickt der Bekred - gnng des Konsums der arbd -

tetrden und prolc - larischeit Schichten dienen .

Das Haupthindernis der überstürzten Jndu .

strialisierung ist jedoch unserer Meinung nach der

gegenwärtige Stand der Landwirt -

schart Sowjctrußlands . Die Brotfronien in

den russischen Städten , der Mangel an Butler

und Eiern auf dem Märkte sprechen dafür , daß

hier etwas nicht in Ordnung >st .

Nach den amtlichen lowiettstischen Liuellen

stieg die industrielle Erzeugung ' m Lause der

v ' cn Jahre ( vom Jahr ? 1925 20 bis 1923 29 )

von 12 '0i M' llävdcn Tschcnvottetzrubeln aus 19

Siehe unsere Folge vorn 10. Mörz .

Friedrich »)
M lliarden oder um 6' - s Milliarden . In der
selben Zeit stieg die landwirtschaftliche Prodttk -
tiou bloß um 1209 Millionen , und zwar von
17 . 1 auf 18 . 6 Milliarden .

Daß die industrielle Erzeugung in SSSR .
rascher steigt als die IatilrntirtscNiftltche . ist wohl
natürlich und kann auch gar nicht anders sein
in einem Lande , das die Bahn der Jndustriali -
sierung beschreiten will . Daß aber ein solches
Mißverhältnis zwischen der E tt t •

faltung der Industrie und bei Land

Wirtschaft entsteht , muff Befürchtungen wel¬

ken , wcitm wir erwägen , daß die Landwirtschaft
Sowjetrußlands das Vorkriegsnivcau noch nicht
erreicht bat .

So schaut die Thnamik der Getreidesaat -
flocke vom Jähre 1926/27 folgendermaßen ans :
Jahr 1913 100 , 1926/27 --- 90 . 8, 1927,28
= 92 . 5, 1928/29 « 90 . 1. Die Saatfläche ist
also , wie zu ersehen ist . in den letzten Jahren
nicht gestiegen . Sic ist im Gegenteil gcsun -
ke n. Genau so verhält es sich mit dem Erlrag
Pro Tesjatine . Der Durclischnittsertrag pro Des -

saline betrug vor dem Kriege im Durchschnitt
von fünf Jahren ( 1999 —1913 ) 54 . 9 Pud ( 1 Pud
16 Kilogramm ) . Demgegenüber betrug der Er¬

trag im Jahre 1925 56 . 2. 1926 55 . 1927 50 . 8
und 1928 52 . 9, so daß der Durchschnitt 53 . 7

Pud ist .

Saatfläche und Bodenertrag
bleiben also st ä 11 d i g unter dem Bor -
k r i 0 g § » i v e a n. Am gefährlichsten ist jedoch
die Tendenz , die ans den angeführten Zahlen er¬
sichtlich ist . daß nämlich die Landwirtschaft stag -
niert . Tie letz ' cn drei Jahre steht die Getreide -

Wirtschaft auf demselben Fleck. Ta aber die Zahl
der Bewohner rasch steigt , sinkt die Kopfguotc
ständ ' g. Vor dein Kriege etvtfel auf dett Kopf
der Bevölkerung 38 Pud Brotgetreide nun ent¬

fiel 1925 26 ans den Kons 32 . 1. 1926/27 33 . 3 und
1927/28 39 . 6 P»d . Mir anderen Worten : in

diesem Jahre entfallen auf de n
K 0 p f der Bevölkerung von SSSR .
nur vier F >i >1 f t c l des V v r k r i e g S

g u a n i ti m s an B r 0 t g c t r e i d e.
Wir ltaben oben gesagt , daß der Sowjetver -

band die Ausfuhr von Getreide eingestellt lwt .
Dadurch könnte das Gleichactvicht in der Ver -

brancksbilaitz im Lande selbst ltergcstellt werden .
Das fehlende Viertel an Getreide könnte damit

ersetzt werden . Taweil bemerken wir aber , daß
in dm Städten Bronnangel herrscht . Wie ist das

zu erklären ?
Ein Grund ist die Parzellierung des

Großgrundbesitzes . Der Olrvßgriindbesitz
ist eine Fabrik landtvirffchaftlicher Produkte . Der

russische Großgrundbesitz tvar es auch , trotz seiner

Seile 9.

Verband . . Arbeiters »? orge " in der
ZscheliiofiowaMchen Republik .

Am Sonntag , den 7. April , um 1 Itzhr nach -
mittags findet in TeplitzSchönan , Veranda des

städtischen Kurhauses , die

I. Hauptversammlung des Verbandes
statt . Die Tagesordnung kantet :

1. Berichte ,
2. Neuwahlen .
3. Eventuelles .

Zur Delegierung sind die Bezirksvereinc nach
den Bestimmungen oes Verbändsstatutes berech¬

tigt . Tic Anmeldungen der Teilnehmer sind bis
3. April an die Geschäftsstelle des Verbandes in

Prag II . . Nekazanka Nr . 18 , zu richten .

technischen Rückständigkeit . Fast die Hälfte seiner

Erzeugting ging auf de » städtischen Niarkt . So -

lxrld die Großgrundbesitze dank der Agrarrevolu¬
tion parzelliert waren sanken die Getreidelicfe -
rnitgett auf den städtischen Alaeklen beträchtlich .
Ter Muschik , der die Landwirtschaft aus dem ehe¬

maligen Boden des OlroßgriindbesitzeS betreib ! ,

konsumiert einen großen Teil seines G. ' treide -

ertrages selbst . Ter mittlere unit » kleinere Bauer

verbraucht neun Zehntel der eigenen Fechjung
und verkauft nur ein Zehntel ans dem städtischen
Markt .

Der zweite Grund ist die Teucr tt 11g de 1

Industrie Produkte . Die Sowjeiindustrie
arbeitete bisher sehr unrationell noch schlechter
als vor dem Kriege . Tic Produktionskosten sind
hoch und alle Bemühungen der letzten Fahre
rührten nicht dazu , sie zu senken . Die hohen
Preise der Jndtistrieproduktc bei relativ nicdri -

gen Preisen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
( die festgesetzt werden durch die staatliche Ein -

kaiffsorgauisation ) geben den Bauern keinen An¬

reiz zu intensiverer Bodetibebauntig . Der Bauer
erinnert sich Idiran . diiß er vor dem Kriege 15

Pud Weizen verkauft hat . um ein paar hohe Stie¬

fel zu kaufen . Heute muß er 30 bis to Pud lie¬

fern , um sie zu kaufen . Infolgedessen fuhrt der
Bauer das Getreide nicht in die Stadl , er wartet ,
bis die industriellen Erzeugnisse billiger werben ,

bchilft sich mit primitiven Schuhen und das Ge
treidekorn gibt er dem Bich zum Fressen . Wenn

auf dem Tisch des Bauern einmal in tzer Woche

Schweinefleisch erscheint , bedeutet das bei den
Millionen bäuerlicher Wirtschaften in SSSR .
eine sehr fühlbare Herabsetzung des Versorgung ?
fonds für die Städte .

Ein dritter Grund ist die U tt b e st i »1 tu t -

heit der Steuerlasten , welche der Land -
wirc trägt . Die Bestinntnuug der Stonerlasten

hängt von der freien Erwägung lokaler Organ . '
ab . Der Batten luviff nicht , ob die Erhöhung
seines Wirtschaftsertrages nicht nenc Steuerlasten
und die Einreihtitig in die Kategorie der Kulaken
haben wird , die aller politischen Rechte entkleidet

sind .
Wir könnten noch weitere Umstände ansii -h-

reu . die dahin tvirken , daß die Landwirtsaxis : sich
nicht so rasch entwickelt , tvir es im Interesse der

Sicherung der normalen Versorgung der Städte

gelegen ist. Allein , was wir bisher atigesiihrr
habe » , genügt , damit wir zum Schlüsse tominen .

daß dU' heutige Verpflegskriso in SSSR . nicht
etwas Zufälliges ist. Der Mattgel an Brot und

landwirtschaftlichen Produkten wurzelt in der Gc

saiirtsituation der Wirtschaft Sowjctrußlands . Z» .
sainmengefaßl : das I n d tt st r i c p r 0 l e l a »
vier braucht ei tt e bed e n t c n d e V e r -

m eh r n n g des G e t r e i defonds f ü rd ie
B c r p f l c g n n g d e r Stadt e. tv a s der¬

zeit nur möglich 1 st a n f 0) r n n dI a g e
der steigenden Initiative des 2 0 -
tu s e t da tt < vit . Und da es ihm a » Anreiz zu
intensiverer Bewirtschaftung fehlt , loniitit e - zu
den Anzeichen des Stillstandes in der Landwirt -

schal i
Wir brauchen nicht zu betonen , daß die Ver

Pflegsschwierigkeiten ein fchtverer Seisiag für die

Jndnstrialisieritttg sind , denn mein kamt keine Poli¬
tik der Jttdtlstrialisieruttg be, gleich zeitigem Aalt -

rtingsmitteltnatigel in den Stödten diirchflihreti .
Das ist heute das H a n p r p r 0 b l e »1, vor dem

der Sowietverbcrnd steht . Bon seiner Lö
sn ng hänge »
d i c wcitoren
r e g i ni e s a b.

111 bedeutende m M a ß <e
S ch i ck k a l e d e S S 0 w j e l .

114 Tote bei einem Kinobrand .
Moskau , 22 . März . ( Taß . ) Int Dorfe Jgol -

tino im Gviiveriieiiieiit Wladimir sind während
eines Brandes in dem Räume in welchem eine

Kinvaufführung stattfand , III Personen ums
Leben gekommen . Elf weitere erlitten schwere
und sechs leichte Brandwunden . Das Feuer brach

infolge einer E tt t z ti 11 d n n g des F i l »1 -
st r e i f e n s aus und erfaßte rasch das Holzge -
bände . Unter dem Publikum , dos sich - ins den

einzigen Ausgang stürzte , entstand eine P a 11 i k.
Es wurde eine Regiernngskvtmntksio » zwecks
Untersuchung und eine Hilfsaktion gebildet .

Die lSrubenkataftrophe mPennsyl -
vanw .

Parnassus ( Pennsylvania ) , 21 . März .
21 stark verbrannte Leichen sind seht aus dem

Bergwerk in Balleycamp geborgen worden , von

8 « » verschütteten Bergleuten konnten sich bis ge «
stern Mittag 17 « durch « inen Notausgang retten .

Die Zahl der « ingefahrenen Bergleute kann nicht

genau angegeben werden ? es soll sich um 275 bis

• 100 Mann Handel » ,
zllndung von Gasen

Die Explosion
zurückzuführen .

ist aus Eni -

Parnassus ( Pensylvantett ) , 22 .
ein

März .
Auf Grund eines neuen Namrnausrufes unter
den Bergarbeitern tvurde festgestellt , daß die

Zahl der seit der Grubenexploston Vermißten
sich auf 43 beläuft . Dir Rettungomaunschaste »
machen alle Anstrengungen , um sich einen Weg
durch die Trümmerhaufen zn bahnen . Sic sind
bereits 2135 Meter in der Grub « vorgedrungen .



Seit « d. SftmffOfl , 28 . « 8 * j 1928 .

Taqesneuigketten .
Biel Lärm um einen Schlächter !

Man füll von de » Zutcn nur Gutes spre
«l )eii , oL' cv iveiiu mit dein Namen eines Mannes
die Erinnerung an den Tod Zehntansender an¬
derer und wahrhaftig wertvollerer verknüpft ist .
ivird man Wohl sage » dürfen , das ; sich an dein
Urteil über de » Mann nichts ändert Iveil er

starv . Marschall JvueD. ivar im letzten Jahre des

Weltkrieges der Mann der Materlalschlachten deS

erbarnmngslosen inaschinellen Hinmvrdens gan¬

zer Divisionen durch Zanks , tagelanaeö Trom -

melfcner , Flic -g* rangrisse . Er jsgle seine eigenen
Znippen ebettfo erbarmnngslvs in Massen ; » m

Ängriff , wie er die deutschen Gräben mit allein

Rasfitiemeni dc' r Mordlechnik in Leichenselder
verwandelte . Marschall FoSi hat zu einer Zeit ,
als der Sieg der Enleine gesichert , als die . Kriegs
ziele auch der »ativnalistischeii F. anzosc » bereits

erreicht waren , alle Energie d a r a n f v c r -

iv a n d t, den ' . K r i e g ; n v e r Gi n g e r n. ®| c -

fev Mann , den ein launisches Schicksal als 78- -

jährigen ruhig in seinem Belle sterben lies;, liat

sich die grvfite Mühe gegeben , ein sinnlvieS
— lvohlgenierkt auch v v in S t a n d P unkt

des französischen S l c g s r i c dIc rs

schon sinnloses — Morden tvockieiilang fort -

ptschen , weil sein Ehrgeiz einem „ Sedan " zu

strebte . Tag fiir Tag starben in de » Oktober -

lagen und in den ersten sttovcmberivoche » 1016

noch Tan sende Soldaten den entsetzlichen Tod der

Schlachten , nutzlos , sinnlos , für die Marotte

eines ruhmsüchtigen General » , dessen sadistischer
. Koller im Blute ersäuft werde » »inßle . Genug
der Unbill , das ; er und seinesgleiche « nie Pulver
gerochen haben , nie im Trommelfeuer gestanden
sind , nie mit der Gasmaske im llnierstand hocken

muhten , sondern vom Schreibtisch ans den Hel¬

dentod den Ändern befahlen und nun zehn Jahr «
später im Lorveergejchmückie » Ircderveit sich zur

ewigen Ruhe lege »!

Mus ; zu diesem Widersinn des Schicksals
noch der H oh » subalterner Blutschmierer , nalio -

nalistischer Nachäffcr , verhinderter Kriegsbericht
erstalter kommen ? In der böhmischen Landesver

irctung . die doch ivahrhasiig mit dem Foch so¬
viel zu in » Hai , >oie dieser mit dem Heldentum ,
versuchte über höhere Weisung der Präsident
M ii bei t dein Marschall einen Nachruf zu halten .

Wahrscheinlich sollte gezeigt werden , daß die Ge¬

schäftsordnung . die von politischen Neben nichts

wissen ivill , nur einseitig anwendbar ist . Unsere
Genossen und die Alaska Partei verliehen bei die¬
ser Atnndgebnug . die einfach nicht in die Bcrtre -

» ing geHorte , den Saal . Darob nun in den

„ N n r u d » i O' i fl v " große Anftcgnng ! Die

Tentschen haben das strahlende Nndcnken des

großen Toten vernnchrl . Ja es wird dc- u Tcnt -

sehen , da man anscheinend doch einsieht , daß diese
kein Interesse an der Ehrung des Deutschenhas¬
sers Vyoch haben , noch dessen Gentleman
G e s i n n n n g vorgehalten . Er habe eingewilligt ,
am Nheine stehen ; u bleiben , „skitt in Berlin
den Frieden zu diktieren " ! Er tat es freilich nur ,
was AI r a m a r natürlich weiß und lvas viel -

leicht auch seine Schreiber wissen , weil er den

strikten Befehl dazu erhielt und nicht weil er
ein Gentleman war !

Aber wäre er das selbst gewesen , so wird es

doch einer deutschen Partei noch freistehe », sich
dc' r Ehrnng eines atö Besiegers der De»ischeu
gefeierten Generals , einer sozialistische « Partei
noch erlaubt sein , sich der Ehrung eines Schläch - -
ters zu widersetzen oder mindestens . zu entziehen .
Wir möchte » wisse », w oder H e r r . der sich in
de » „ Nur . Lislh " aufregt , während des
At riegeswar . . Kaum an den Fronten , an
denen FochS Feldherrngenic in Hekatomben To¬
ten und in Tonnen Blut gemessen wurde , kaum
in den Gräben und Trichter », sondern wahr¬

scheinlich dort , wo er heute noch bedauert , daß cS

zu früh aus war , am S ch v c 1 b t i fch. In
einem Staate , dessen Ak r i e g s i n va l i d c N
das Dt iileid d e s N ir Standes a n r n -

sc » müssen , weil man ihrer im Inland nnr

spottet , liat man es zuletzt nötig , einen verbliche¬
nen Schlächter zu ehren . Tun man es doch, so
» mle man doch dem zivilisierten Teil der Bevöl¬

kerung nicht zu , an der Begeisterung des blutgie¬
rigen teilzunehme »!

„ Zwei Minuten Verkehrsstille . "
Man sage nicht , daß es in der Tscheche -

sloivakei leine offizielle Friedenspropaganda gebe :
zu Ostern mftd das Note AI reu ; wieder eine
„ S t r a ß e n k n n d g e b nng für d e n F r i c -
d c n " veranstalten , z w e i M i n u t e n soll zum
Gedenken des Krieges und seiner Opfer aller
S t r a s, e n v e r k c h r sl i l l st e h e n . . .

Mau kennt das Bild : plötzlich hevl der Schutz -
man » die Hand ( oder auch nicht ) , um de » Ver¬
kehr abzustoppen ( mit oder ohne Erfolg ) . Tic

gut informierte » Fußgänger bleiben stehen und
nehmen ( natürlich die Männer ) den Hut ab ,
andere folgen zögernd dem Beispiel , ohne zu
wissen , worum es sich handelt , die Glocken länte ».
Man hat immer das Gefühl in solchen Äugen -
Micken , das ; die eine Hälfte der Feiernde » sich
wichtig , die andere ratlos vorlommt . Vielleicht
daß einer oder der andere ivirtlich diese ein oder
zwei Minute » an einen teuren Gefallenen oder
gar an das ganze Granen des Weltkrieges denkt :
die überwiegende Mehrheit tut das in diesem
Moment gewiß nicht und wenn schon , so wäre
auch dann nicht einzusehen , warum just solche
Demonstrationen absolut dem Friedensgedanken
nützen sollten .

Aber gesetzt den Fall , eine solche Ainnd -
gebung könnte nur zu einem Millionstel kriegs -
feindliche , antinnlilaristische , sriedenssreiindliche

Der Fafellten - Brozeb .
kinvornahme der Angeklagten , darunter Galdas . — Schwere Beschul -

dlgungen gegen Galda durch den damaligen Fahlsten Keller .

Prag , 22. März . Die Angeklagieii erklären s. ist
durchtvegS , von nicht « zu wisse », natürlich sind sie
alle unschuldig , wie sie aussagen . Sowohl Sisel .
der Ehauffcur bei Direktor Züsteia . der den Dr .
B r c> » 2 ovsk ij nur deshalb »ach Sazawa geführt
ha: , weil Bra »/ . ovsl » sich zur kritischen Zeil , als ein
Fascislcn - Raubüverfall in 2a ; a >va stattfinden sollie ,
in Sazawa — eine Sonnnertvohinliig miete » wollte
und natürlich keine fand , unschuldig ist auch der
Pleugil der Wohl in S- azawa war , aber nur , um
ei » bißchen herumzufahren , unschuldig ist auch der
,Student " 2 i t »Ii . seinerzeit dem „ Führer Gajda "
als persönlicher Adsmant zugeleill int lctzien Pro¬
zesse mangels Beweisen sreigesprochen , Sekretär der
Fascisiengemeinde , auch in Sazawa gewesen , aber rein
bloß zu AnSskugszwecken , unschuldig ist auch Herr Dr .
B r a n Sl o v s k >>, ein politischer Abenteurer , der in der

saselstischen Beivegung eine Atonjnnktur für sich zu
erolicken glaubte , der vorher Sorge um Nachschlüssel
Mitte und später als verantwortlicher Redakteur
eines Fascisicnhlattcs zwecks Wohnnngssiiche an dem

rtc weilte , wo ein fascistischer Raul ' übcrsall stall
finden sollte , unschuldig ist auch . Herr T e t i v a nach
einer Aussage , obgleich er Revolver beigestellt hat .

uiisckmldig auch der Sazawaer Machaji , seht Sol -
dat . der den ortskundigen Führer für den Einbruch
bei Dr . Barel machte , das reinste Umchnldskamin
vom Himmel aber ist Gajda , der Eltes der dank -
rotten Abenteurer , und Junge » Beivegung , die sich
stolz „Fascistcii - Gemeiiide " nennt und ans ihr Schild
das tönende Wort : „Altes fürs Baterland und das
Boll ! " geschrieben hat . Gajda erklärt , von dem
Raul ' überfoll erst ans den Zeitungen erfah¬
ren zu hoben . Der Staatsanwalt hält ihm zwei
Briefumschläge entgegen , aus denen mit Gas das eige¬
ner Handschrist notiert steht : „ Dr . Boret . . . Sa -
; awa . . . Dr . Barel arbeitet daran . . . Dr . Ba¬
rel ". Gasda gibt zu, daß Anmerkungen gemach : wur »
den aber nachher um eine Beschwerde gegen da «

BerieidigungSministenum an dos Oberste Bcrwal -

tnngSgericht wegen Mijjbrauches der Akte » der

Tiszlplinarkomniissioii zu konzipiere ».
Sodann werden die ans dem ersten Prozesse bc<

kannten Zeugen neuerlich einvernommen , Dr . B o-

r c l läßt sich mit Grippe entschuldige ». Interessant
und bedeutungsvoll ist die Aussage des ehemalige »

Fasciste » Kelle r. der für den Raubüberfall im letz ,

teil Prozesse sechs Moüate schweren Kerkers abge -

büßt ha ! Er beschuldigt alle Angeklagten im Sinne

der von der 2taaisai »valt >chafl erhobenen Anklage
der Teilnahme an dem Ucbcrsall . bezw . der Bor -

schubleistnng , besonders aber l >elastct er Gajda . Gajda

hat ihm für den Uebersall als Belohnung die Ber -

sorgung seines Bruders , der sich inzwischen erschossen

Hai, sowie eine Stelle für ihn selber versprochen ,
nichts gehalten Ter Faseist Paulus hat ihm 50 K

gegeben , das war die Belohnung . Keller Hai spä¬

ter mit Rulls einem ehemaligen Faicistcn . zusammen
eine Broschüre mit ' chweren Anschuldigungen gegen
die Fascistengemeinde verfaßt . 2 i t »>i behautet ,

daß ihm Keller aus dem Kriminal eine » Kassiber
sandle , mit welchem er ihn »in Verzeihung bat , daß
er ihn mit hereingezogen habe und habe sich aus

seine Epilepsie ausgeredet
Keller : „ Den Kassiber sandte ich. aber ich habe

mich nicht aus die Epilepsie auügcredc ! , sondern ich

liabe geschrieben , daß ich die Epilez - sic als Botlvand

benützte , aber daß ich gelund bin . ich bin nämlich

gesünder als die ganze Fakeistengenielnde iowohl

geistig als körperlich zilfamtncngcnoinmcn ! "
j 2ii >»i hält ihm vor , daß er von Rullk Geld Ivc-
I kommen habe Atelier entgegne ! , nur für Arbeiten

j kAtleidcrnÄhcn ) . Gajda beschuldig ! . Keller , daß er bc-
] ständig von ihm » ud der Fascistengemeinde Geld
! herauspressen wollte und das ; es sich nm elnen Rache¬

akte handle .
l Keller : „ Der Herr Gajda lies ; mich sogar wie -

Iderholi in seine Wohnung rufen und hat mir ans

j erlegt , über die Sazawa Affalre strengsten « Still -
! schweigen zu bewahren ! "
I Die Verhandlung toird fortgesetzt .

Wirkung habe » keinen Zweifel , daß schon solcher
Bruchteil genügen würde , uni eine derartige
Straßenknndgcbnng zu rechtfertigen . Was aber
dennoch selbst unter solchen Voraussetzungen die
vom Noten Kreuz veranstaltete Berlehrsstillc ge
radezn unerträglich und abscheulich macht , das ist
der Eindruck der Heuchelei , der sich einem
dabei ausdrängt .

Ningsum starrt die Welt in Waffen : in der

Tschcchvslowakei haben die Offiziellen jnst jetzt ,
zum Tode Fache , wahrhaftig ans ihrem Herzen
keine Mördergrube gemacht : wohin man in

Europa und Amerika blickt , keine Spur von Ab -

rüstung . es vergeht kein Tag . ohne daß nicht in

. Krieg oder Frieden der Militarismus seine
Opfer forderte , und ohne daß die herrschenden
Mächte dafür mehr als höchstens ein Bedauern

übrig statten .
Angesichts dieser und noch ganz anderer

Tatsackten verzichten wir aus derartige . Kund¬

gebungen !
Die Herren sollen mir mal hingehen und

einen Arbeiter fragen , was er sich während

solcher „Pazifistischer " Verkchrsst ' lle denkt ! Sie
werde » eine Antwort bekommen lue ibneii umso

peinlicher sein wird , je bewußter der Anti »
» lilitarismns dieses Arbeiters ist !

Schwerer Eisgang bei Bubwels .

Bndwcis , 22 . März . Heute wurden bei d. r

Mündung der Ma. tsch in die Moldau in Bndiveis
die ersten Anzeichen des Einganges und auch des

Hochwassers bemerkt . Die staatliche Flußverwal
ttirg meldet heute in Budweiö einen BTasserstand
von 140 über normal . Tic Eisstücke staut : » sich
besonders bei den Wehren ; n einer hoben Mauer .
Die schwimmenden Eisblöcke bildeten Barriere » ,
die mit n ' kiiärischer Hilfe gesvrenat und in Bewe

g » ng ges tz! wurden . Die ersten Schäden wurden
schon heute geinel - det . da Eisblöcke , in einer Länge
von ! ! bis ü Nietet und einer Dicke von nl ) bis 8 »
Zentimeter von dem Hoch - Wasser gehoben , die Holz
brücke bei N o n dnci zerstörte ». An einigen Si .
(eil der Wehre sind die Boden herausgerissen ir - b
die P osten gespalten . An den Hilfsarbeiien , be -
sondevö bei Franenberg und Bnrgbolz , nahm das
Militär teil .

Wenn die Temperatur heute Nacht anltält .
drocht die G e f a h r von ll e b e r s ch w c m -
in int gen . An den Ufern sind überall Wachen
postiert . Tie Bevölkerung an den Usern hat alle
Vorbereitungen zur Näuinnng getroffen . . Kähne
und Flöße für die Rcttnngsarbeiten stehen bereit .

Wiektsr ein Mord bei Galtenstallung .
Egcr , 22 . Niärz . In P r o m c n h v f bei

Gattenstallung tvnrbe heute nachts ein N a u h.
in o r d veriibt . Die H ä u s l e r i u Sl a 11, a -
rinn Sl r a lt s , eine 50 jährige Witwe ,
wurde im Bette in i t eine r H a ck e e r s ch l a -
g c n. Der Täter raubte etwa 5<K) i > Sl r v neu .
Die Tat wurde enva nm halb 12 Uhr von dem
heimkehrenden Sonne der Ermordeten entdeckt .
Gendarmerie ist bereits am Tatorte eingetroffen
und hat strenge Abspcrrungömaßnahmcii er¬
griffen . Das Häuschen , eines der letzten im
Dorfe , befindet sich bereits im Walde . Der Tat
verdächtigt ist ein Kutscher , der vor etwa
11 Tagen aus Asch nach Promenhvf zugezogen
ist . Es ist nicht ausgeschlossen , daß zwischen der
noch unanfgeklärteii Vi v r d l a t an der O- b st -
Händlerin Sophie K raus in Asch und

der neuen Mordtat ein ,Z Ii s n m »i cnhang
besteht .

Schrecklicher Bomben - Fund .
New ?jork , 22 . ' . Närz. Im ' Jitw Aorkcr

- Hau PI Posta mle wurden gestern in einem d. r Post
nbergebcnen Paket vier Bomben gefunden . Dieses
Paket ivar an eine Person in Chicago adressiert ,
deren Id. ' iitilät aber von der Polizei noch nicht
festgestellt werden tonnte . Dieser Fund hat unter
ken Postbeamten Bestürzung und Entsetzen aus¬
gelöst . Wie die Postbeamten Verdacht schöpften ,
ist noch in vollkoimneiies Dunkel gehüllt , und die
Polizei wird auch den Namen der Person , an die
das Paket gerichtet war . solange sie nicht verhaf¬
tet wurde , geheimhalten . Es wird behauptet , daß
die Bvmbcn so stark sind , kas ; man mit ihnen
einen ziemlich großen Teil d e S E h i c n-
gocr Geschäftsviertels in die Luft
sprengen körnne .

Allen Kranlenhiiukern zur Beachtung !
Kurzschluß während der Operation .

Breslau , 22 . März . Bei einer Operation im
Hirschberger . Krankenhaus , die am Mittwoch
abends bei einem z w e i e i n ha l b j ä h r i g e n
K i n d am Hals vorgenommen wurde , versagte
das elektrisckie Licht des städtischen Elekirizi ' . äis -
Werkes . Die O p e r a t i o n wurde dadurch n n
i e r b r v ch e n und das K i n d starb d u r ch
Ersticken . Der Vater des Kindes bat bent ?
Strafantraa gestellt

Gifttod im Aokpital .
Alienbnrg ( Sachsen - Alteiibnrg ) , 22 . März .

Unter Verglftungserscheimiiige » ist ein Teil der
Insassen des hiesigen Hosvital - , erkrankt . Die
Untersuchungen haben ergeben , daß die Erkran -
klingen ans den Genuß nicht einwand -
f r c i c y e i » ü s e l o » s e r b c n zurückzusührcn
sind . Zwei Hosvitals ' ii fasse n lind an
den Folgen der Vergiftung gestorben , wäh .
rcnd stch die übrigen auf dem Wege der Besserung
befinden .

Winteripart - Wetter .
Riesen - und Isergebirge .

Spindlcrniiihle : + Ii Grad . 10 bis -10 Ztni .
gefrorener Schnee , ionn - ig . — Geiergncke : 0 Grad .
00 Ztni . gefrorener Schifee , sonnig . — Petzer : — 1
Grad . 20 Zun . gcsrvreii - ei Schnee , svimig . — Johan
»isbad : Ii Grad . 60 Zun gefrorener Schnee , sonnig— Brniidlerbcnide : + 5. Grad . 100 Zun . tciichur
Schnee , sonnig . — Schwarzkoppe : + J Grad . 105
Zun . guter Schnee , sonnig . — Schwarzschlagbande :
0 tgiad , 60 Zun gefrorener Schnee , sonnig . — Hos .
banden : - - - L Grad . 60 Zun . Schnee , sonnig ~
Elbsallbaudc : - Mi Grad . IM Zim . gefrorener Sil,nee
sonnig . - Marlinvbande : I Grad . ISO Zun' ge -
norcner Schnee , svimig . Pelerbande : 0 Grad .
100 ZU» , gefrorener Schnee , ionn- ig — Wossccker -
bände : - r 2 Grad , 10 Zu » gefrorener Schnee , sonnig ." Irschken : I Grad , 25 Zun . gefrorener Schnee ,
oouuti - - Ncnweil : + > Grad , -10 Ztni . gefrorener
Schnee , sonnig . — Rochlitz : 8 Grad . So sttin .
Schnee , sonnig .

Erzgebirge .
Gollesgab : I Grad . 200 Irin , gefrorener

Schnee , sonnig . - Ioachtmothal : -i- g Grad , 60
Ztni feuchter Schnee , sonnig .

vom ZUmdlml .
Empfchlenswevtes ans den Programmen .

Sonnlag .
n>, «li : IO„m—I- . ' . ' IO (<2ttibunq nach Pirbdmzl [Hl-SKatiitt, -

12. 30 '.Wh | II dir liilxcholloraiilllnnn Sch>lec »vcrel »i »>ina ch
Dciiltchc Pr « llc » achrlchlcn . 13. 03—13. 33 Di « ! ,
j ch c S c >i d » n o : 3l »bM| ?<indl «r . 2J!li (tIi <* tue bturtditn
t !a»dc«lh. - . ncr« in Praa ,Hl »mor tut Ctcbc", 10. 30 .Ootijftl , 21. 0)
WlttcichaltimjUnul ' . l . — Silin *: 1( 1. 30—17. 30 ( Tindiing ll9n,
Sind ) , Jtoiuert , IWOO 3 >cul | djc 2 i n d >i n «i Lydia URun!
Äonjitltititaitlii , Siiflo wie>«r , DWrtllcnltniit : Siebtr , 19. 08 bin
22. 00 (Zcudlittn nach ®t<| lbtctfl ) „Holtmann « Uiiotiliinj -n", Oftt
. von I . Otjcnbiich. - Snllburfl : 10. 30 Äonjirt . — Dadinliyi
17. 00 Otchilntlonjetl , 22. 00 Sola ! - unb ( ZnJitumenWkonHtt . —
Lonbon: 10. 80 amiipUmlfibm . tnu»ftt , 13. 15—10. 13 Wach; flau
Hilf. — Pari «! 21. 30 KbenMe! »«! . — WiU| | «l : 18. 30 unb 20. 15
«oiiwilt . — Sellin : 18. 00 Zlnichatpnich ilbn . . . llkohotmizbiouch ".
20. 00 Zromyllin - m,b Posaunonchoi . — Stnttoaiti 11. 00 Mullta .
tischc Mor»tnltl «r , 18. 30 . . Lod- naOn" «. wir von III. Wagner . —
Leipzig! 15. 15 „Ter hänUIchc gticbf ", «»midie von 13. cCminc-
llnr — . . Besuch in bei Dämmerung " , ein All von Iii . ' Jlltiwr ,
10. 00 „Sltriiji ", Cpcr von 3»ch. Wagner . — Seeelau : >2. 0» Kon
1,1t. 15. 80 äiedlantlch « Lieber. Tänze »ich Märchen . 10. 01 Nod.
»Irans ! 20. 13 .»oiiicrl . — München ; 17. 10 «lavterkonje «, 19. 05
Matlhüiii - Passloii von Bach. — Hamburg : 19. 00 Heinrich Lertch
liest an« eigene » Werken. 21. 00 Z»chaib . 79agn«r - . aon,er >. 23. 00
NniriIiaNung »koi>! er ! . — Langenbeeg : 13. 30—15. 5» SarNer Hu.
utorcMcn »I . 30- I8 . 00 Bcsp. rkonceel . — . «itnlgebeeg ; ni . 15- IH. 00
Nachms>lag «1o»je »>, 20. 10 .Noiijerl. — granlsnet ; 18. 15—19. 00
. Monte " St. Auerbach. 20. 30 Oechesteeloiizert . — Wien, \ 1. 00

«onjett bed Lsience Lvnipbonleorchesler », 10 00 .«kon,e «. 17. 8»
Seneniela , ein Rrlscvorlr . rg. 18. 35 oaiiimermiilil . — Seen : >3. 00
bl» 11. 30, 0! 30—17. 30. 21. 30- 21. 15 und 22. 00- 22. 10 wen,tri -
— 8Iom; 13 00—11. 00. 17. 00—18. 30 «onzeete . — Mattanb :
Iii . 15—18.1*1 Quinlttl , 21. 00 Urbertragung einer Oper an « ber
Zcala . — «eapet : 17. 00 unb 21. 02 «on,cele . — Warschnni -20. 30
und 21. 15 «onirrte .

Böhmerwold .

Panzer : 2 Grad , 70 Ztni . gefrorener Schnee ,

sonnig . — Eisenstein : 0 Grad , 25 Ztni . fenckner

Schnee , lonitig .

Allvater - und Spieglitzer - GcMcle.
Rolcr Berg : t> Grad , 00 Ztm . feuchter Schnee ,

heiter . — Neustadl : + 1 Grad , 25 Zun . gefrorener

Schnee , heiter . — Altstadt : —2 Grad . 100 Ztm .

gefrorener Schnee , heiler .

Tatra .

Poppersec : — 3 Grad . 10 Zun . gefrorener

Schnee , Nebel . — Tschirmerse «: —1 Grad . 100

Ztm . Schnee , gefroren . Nebel . — Talra - Louinitz :
— 1 Grad , -10 Zdm . gefrorener Schnee , sonnig .

Genosse Wenzel Filar gestorben . Donners -

tag starb in Wie >t an einer Liingcnenizündiiiig
der B o r s i tz c n de der t s ch e ch i s ch e » s o -

z l a l d c in o l r a t i sch e n Partei in O c st c r -

reich und ihr langjähriger Führer Wenzel Filar
im Alter von 65 Jahren .

Spät , aber doch . Am Samsiag . den 23 .

März , wird im ganzen Bereiche der Siaalsbalm -
dircklioncii Prag - ? tord und K ö >i i g g r ä tz,

Montag auch Prag - Süd der gesamte Per -

soncnverkehr auch mit direkien Wagen nach dem

regelmäßigen Fahrplan wieder aufgenommen .
Dadurch werden olle Verfügungen über die

außerordentlichen Einstellungen und Abfahrten
der Züge aufgehoben .

Schändlich « Betrug an Kriegsblinden . In
dem uor : - mäf) ri ( ,scheu Lrie Beraun hat die Gen -
darmerie die Zstjalirige Berta Weinhart ver¬

haftet , die sich in Nordniähren in betrügerischer
Weise als Jnkassisiin des deutschen Kriegsblinden -
nntcrstittznngüvcreineS auegab und Beiträge gegen
eine gefalsä/ie Quittung einsammelte . Sie hat auf
diese Weise ctora 2500 Personen geschädigt . Ihr .
Tageseinnahme betrug täglich mehrere hundert
K ronen . Nach einem bei ihr beschlagnahmien
Sammelbogen Hai sie in den letzten drei Monaten
2l . 300 K erhalten . Sie wurde in das Gerichu -
gefängnis im Qlmütz . r Kreisgericht eingeliesen .

Tie Bernehmnng des Grafen Ehristian zu
Stolberg - Wernigerode in Hirschberg durch den
Uiitersuchungsrickitcr Landesgerichtsrai Thomas ,
d- e unter zcitlvelliger Aiiwescnlvit des Ober -
staatsanwaltes stattfand , wlrd immer noch fori -
gesetzt . Sowohl bei der Staaisa »wal : schasi wie
beim Gerichte laufen zahlreiche anonyme Briese
ein , in denen die Schreiber die verschiedcnartin -
sie » Mitteilungen über die angebliche Täiersckiafi
machen .

Brandkatastrophe . Gestern früh gegen drei -
dreiviertel Uhr brach in P sc ffe r s h o fe n
( Franken ) in einem . Stadel Feuer ans , das sich
mit unheimlicher Geschwindigkeit zu einem l er »
heerenden Großfeucr answuchs und an den
Strohdächern reiche Nahrung fand . Insgesamt
lind fünf Wohnhäuser und sechs Nc »
beuge bände ein Raub der Flammen
geworden . Sämtliches Mobilar , Getreide . Futter »
Vorräte und landwirtschaftliche Geräte sind fest «
ws » ntvcrbrannt . Das Bich konnte gerettet wer »
den . Ter Schaden ist sehr bedeutend . Man ver -
mutet , daß das Feuer gelegt worden Ist .

Bau einer großen Talsperre . Die C h e in .
" ' Stadtverordneten beschlossen in ihrer letz -
teil Abendsitznng einmütig den Bau einer Tal »
sperre im Taidenbachtale mit einem Fassungs »
rauiti von 21 Millionen Knbikmeler . Die crfor »
ocrlicheu Kosten in der Höhe von 22 M i l l : o -
neu Mark sollen im Wege der Anleihe ausge «
bracht werden . '

Der Bädciprospett 192 » der II rIa nbs R c i sc -0 1 ga Ii is a t i o n Bode üb ach , welcher ständige
" " d ErholiuigSaiifenthaltc ! » Frailzensba ! ' .^an <ttbad . Ärulldliee , Bad. Gastcin und ?lba ; ; ia

elschiene » und kann neuen K i ' . -

Ovlb fiÖn f " r Uro- Kanzlc ! Bodenbach . Dresdner »
stiaßc 880 bezogen werden .

^ den Sparkassen Groß . Prags , »Oster » Die Böhmische Sparkasse die Prager ltädii -

i <i I ,! ' 1 unb b,c Weiirberger städtische » vor -
,t otL a ,\n Kaifamstag den 80. März 1029

Äiuln - ' ^ Zeit von 8 bis lt Uhr

' äflifl flc& Ä ' Ä" " 1
'. Of,Ctl " 0mi1fl flaU5 '



Samstag , 28 . Mär , 1929 .

Ärtte ß.

Der Film .
Programn » vor Präger Vtchtjpiclbttstnen .
Urania tdeuifcheS ) Kino : „ H c i, » r e h r . " Vor «

Hansen , Dita Pario .

Lido : „Tlenezianiiche LlobeSnächie . " — „ Heirat ist
kein Spaß "

Alma : „ Mädchen a » S den Bergen . " — „ Tee zu
Drill "

Belvedcre : „ R in » Tin - Tin unter Goldgräbern . "
Vlseda : „Mikosch rückt ein " Jnnkermann .
Central : „ Wie ich GriscldaS Million gewann . "
. «onvikt : „ A» S Liebe . " — „ Ter Heid einer Nacht . "
Roxy : „Fliticrwochcn zu Drill "
Ikant : „ Die gestohlene Braut "
Adria : „ Ter Florentiner - Hut "
Avion : „ Die unerreichbare Fran "

Flora : „ Die gestohlene Brani . "

Hvkjda : „ Die Miilernachisiaxe . "
FnliS : „ Tic ZirknSprinzcssin . "
Kapitol : „ Die unerreichbare Frau . "
. tioruna : „ Die M! tter »ochiS : axe . "
Lonvre : „Flilierwochen zu Drill . "

Luc « rna : „ Die gestohlene Brau « "

Metro : „ Die Tome mit der MaSke " Bl Gajdarov
Olympie : „ Der Junge vom Moldanfluß . "
Orient : „ Mikosch rück : ein . " H Junkermann .
Hwssage : „ Die unerreichbare Frau . "
Proha : „ Tai Geheimnis des einsamen Hanse ! . "
Radio : „ In der Liebe ist alles erlaubt . "

Svstozor : „ In der Liebe ist alles erlaubt . "
«

Die gesperrt gedruckten Filme können empfohlen
werden

Kunst und Wissen .
Sin Wort über die Sper des Prager

Deutschen Theaters .
Der Gesomtgustaird unserer Oper hat in der

lebten Zeit schon einigemal unsere , und nicht nur
unsere Kritik herausgefordert . Wenn wir dazu seht
nochmals und eigen » Stellung nehmen , so wahrhas -
lig nicht ans Lirft am Kritisiere », sondern in der

feste » Uebcrzcugung , daß eine Fortdauer dieses Zu -
stand «» sowohl unserer Oper als auch überhaupt
dem Präger Deutschen Theater bedenllichcn Abbruch
: u>i und Vielleicht für die Zukunft Konsequenzen
haben könnte , die im Hinblick ans die Kunst . daS

Prestige und das Geschäft niemand wünscht
Zunächst ein paar Feststellungen : Der Opern -

s p i c l p l a n ließ in den letzten Monate » fast alles

zu wünschen übrig ; wir verzeichnen seil dem Jahres .
Wechsel drei Wagner - Opcrn «da ist der eine „ Tristan "
schon mitgerechnet ) , vier Aerdi - und drei Puccini -
Opern , danebcn „ Barbier " , „ Margarethe " , „ Jüdin "
und „ Salome " . Aus ! Wagner bestreitet man »ril

„ Holländer " und „Lohengriii " , Verdi »li : dem der

gewöhnlichste » MonaiSope ' . gelänfigen Repertoire ,
desgleichen Puccini . Von den bescheidenen Aer -

sprcchnngen der Direktion zum Neuen Fahr ist bis -
her nach „Lohcngrin " , „ Salome " und „ Fledermaus "
nicht einmal der „ Figaro " in Eisullnng gegangen
Seit vielen Monaicn kein Mozart , keine „Meiste «
singer " , kein „Fidelis " ; wenn nicht Ostern kämen ,
käme natürlich auch nicht einmal der „ Parsisal "
Gluck . Weber . Lortzing , Goldmark . . Humperdinck .
Kienzl . Osicnbach — kennt man bei »iiS nicht :
Me» erbeer . Masscnei . d' Albcri weiden nicht gestthr : .
a » Bellini und Tonizciii wird nicht gedacht . Tichai
kowskh . Smciana . Janaeek existieren ««ich »; Richard
Strauß wird in Eßlösiel » verabreicht . Kkcnek ist

längst abgesetzt . Schillings und Schrcker sind iinbe -
kante Begriffe ! lind so weiter

Ferner : Wir haben ein hochwertiges Oper » -
onseinble , daS ans diese Weise zum Teil säst be

zckiäftiglingSlo - ist : nnscrc beiden Primadonn - ' »

«Jicha und Reich - Dörich ) treten durchichnitilich
kaum mehr als zweimal im Monai auf : fast das¬

selbe gilt vorn Hcldcntciior ( Heim ) , dessen Erkran¬

kung diese Zustände nicht verschuldet , allerdings aber

verschärft Hai . Aehnliches trifft für den Heiden -
bariton ( Schwarz ) , für die erste Koloratursängerin
( Engel ) zu ; eine » so auSgezeichneien Künstler wie

Hcrm Brairdler hört mau einmal im Monat ! Und

so weiter .

Schließlich : der Opernchcs erschien in den

letzten Monaten mir mehr als Gast am Pult ( auch

schon vor seinem Urlaub , den ihm wahrhaftig nie -

maich mißgönnt ) Warum ? DaS Den Ische Theater
kann sich keine » Opernchcs leiste » — und iviirc er
ein noch so glänzender Dirigent — der die Opern -
kunst die Künstler irnd das Publikum lo zu kurz
roniincn läßt . Alle Konzcrllätigkcit , alle Dirigicrgast -
spiele in Ehren ! Aber solche Wirtschaft zu Ha » ic
ist nicht erträglich , zumal wen » ei » vollwertiger
Stellvertreter in der Opcrnleitung fehlt .

Alle diese Umstände haben »oltvendig dazu ge-
führt , daß sich die »nzusr - odene » Stimmen im

Piibliknin mehren , es ist höchste Zeil , daß hier
Wandel geschaffen wird . Der Besuch der Operuvor -
steUungcn zeigt : ms fast dnrchtvegS , daß das In -
tcrcst ' e a » der Oper genügend groß ist Aber die
in letzter Zeit bestehende künstlerische Wirtschast
scheint ims für den genügenden Weiterbestand der

Prager deutsche » Oper geradezu gefahrdrohend zu
sein Es ist selbstverständlich , daß die Oper , die
ja ohnehin stets passiv ist . bei solchem Spielplan ,
bei solck >er Unaktivität , bei solcher Beschäftigung - -
losigkcii ausgezeichneter und gut bezahlter Künstlet
zum Schluß der Spielzeit ein enormes Defizit auf¬
weisen müßie Es wäre aber eben im höchsten
Grade nngerechi dann die Schuld hicsür beim

Publikum zu suchen und dieses für etwaige Kon -

segnenzen verantwortlich zu machen .
Wir glauben , im Interesse des Prager Opern -

Publikums der Künstler , der Kunst und de - Rufes ,
den die erste deutsche Bühne der Republik zu wahren

Wie wasche ich Seiden «

und Kunsiseidensirünipfe ?

In kalter , höchstens lauer RAD10N -

Lösung werden die Strümpfe leicht

ausgedrückt , sodann mehrmals im

Wasser , dem man etwas Essig zusetzt ,

gut geschweift . Das ideale Wasch¬

mittel für alle Arien von Seide ist

Ginge c ibet .

Böhmische Hypothekenbank .
Der Abschluß 1828 . - Ansteigen der Hypothekardarlehen um 47 ? auf 1078
Millionen K, davon 920 Mittönen km ssionskredite . - Depots um 800 aui
1316 Millionen gestlegen . - 725 Millionen K Mutagen - Reserven und

Fonds 56,010 . 006 tum 8,444 . 000 K höher ) .
Prag , 22. Mörz . Wir erhalten folgende Mittel

lung : Tie Direktion der Böhm Hypothekenbank hat
am 29. ds . eine außerordentliche Versammlung abgc -
halten , wo die Schlußrechnungen für 1928 vorgelegt
und einstimmig genehmigt tvnrdcn

Aktiva .

Kassa
Sofort fällige Forderungen . . ,
Wechsel
Wcrpapicrr
Hypothekardarlehen

chulbucc
Immobilien
Inventar
Wertpapiere de - . Reservefonds .
Transit . Aktiva

Wertpapiere in Venu

K

0,273 . 256
118,424 . 631
100,475 . 785
330,153 . 717

1,078,028 . 213
02,030 . 201
34,867 . 820

8,732 . 192
9,145 . 175

1. 310,131 . 603

3. 008,205 . 699

ordentlicher Anstieg . Groß war die Nachfrage nach

langfristigem Hypoihckarkrcdit , hauptsächlich infolge
der angespannte » Bautätigkeit , ebenso in Prag
wie aus dem Lande , der die Bank jatznngsgcinäß in

allen begründeten Fällen entsprochen hat Davon

zeugt der Anstieg der Hypothekardarlehen
um 179 Millionen , d s um SO Prozent gegen den
Stand dcü Jahres 1027 mehr An Bauvorscknissc »

aus Hypothelarlrcdile tvnrdcn im ganzen zirka 160

Millionen gewährt und es ist festzustellen , daß die

Hypothekenbank i » größtem Maße zu einer glatten

Finaitzteriing der Banbeivegniig beigetragen hat .

Günstige Bedingungen des HypothctarlrcditS Imbe »

wesentlich vic Nachfrage nach einer Konversion der

hoher verzinsliche » Anleihen erhöhl

BeinerleiiSwert ist auch oaS Ansteigen der

Werte in Berivahrn » g und Verwal -

lnng lim 800 Millionen aus >310 Millionen Die

Büchels ! » lagen und die Koiitotorrentcinlagcn
weisen einen Betrag von 725 Millionen auS Tie

lUbcrschüjsc der Geschäftsführung wurde » den dieser

vc » und Fonds der Bank überwiesen , die »in einen

Gesamtbetrag von 8,114 . 000 K gestiegen sind und

Ende 1928 einschließlich des Betriebsfonds der Filia

len 50,010 . 000 K ausmachen . Tic Bank beteiligte sich
als Mitglied de » Konsortiums für Krcdiioperaiinne »

des Staates an der Bezahlung » nd Konventierung
der 7i ^prozentige » amerikanischen Anleihe aus •'

Prozent «in eine inländische Anleihe ! , serner telb

ständig an der Begründung der Bulgarischen Hypo

thekenbank unter der Aegydc des ' Völkerbundes » nd

. »> den Borschüsse » dieser Anstalt Tic Filiale Preß

bürg mit der Expositnr in . Waschet» arbeitete in allen

Gebieten ihrer Tätigkeit sehr erfolgreich Ter Ge

samtstand ihrer Hypothekardarlehen macht schon 105

Millionen , ungeachtet der Schwierigkeiten , die darin

liegen , daß die Grundbücher nicht in Ordnung sind

Besondere Erwähnung verdient ihre »msangreickie

Tätigkeit in der Finanzierung der kleinen Zuteil » »

gen im Anschluß an die Bodenreform in der Slowa

lci und in Karpaihornßland . eine Tätigkeit , die auch

sehr ansehnliche Ziegicopser forderte . Die Filiale ist
mit ihre » wirtschaftliche » Gcschästscrsolge » bereit !

selbständig Die Gesamtergebnisse der Tätigkeit der

Nach dieser Bilanz zeigt sich in der Tätigkeit der I Hypothekenbank können als sehr zufriedenstellend lic
Böhm . Hypothekenbank im Jahre 1028 ein außer - 1 zeichnet werden .

Passiva .

Eigene Rücklagen
GründiliigSsondS der Filiale Prcßbnrg
Psandbriese eigener Ausgabe
Unbezahlte Kupons
Bnchcleinlagcn
Koittokorreiiiciiilagcii . .
Gläubiger
Borvertanste Psandbriese
Transit . Passiva
Wertpapiere in der Bertv .

K

34,010 . 895
10,000 . 000

921,988500
823 . 05 t

194,810752
530,822 . 018

12,698 00 «

16,000 000

25,482 771

1,816 . 134 OOS

3stm8 . 265 . 699

Einnahmen .

Zinsen
Verwaltungsbciträge . .
' Verschiedene Einnahmen .
Gewinn an Wertpapieren
Ertrag der Realitäten . .
Ertrag des Reservefonds .

K

82,901 302

5,093 071

1,921 921

5,795 . 082
395 . 877
100 805

90,033 . 007

Ausgabe » .
K

Zinsen 09,145 . 489
' Verwaltungsausgaben 17,061 . 988
Abschreibungen 1,945 . 020
Ter Versicherungsfonds 00 100
Zuweisung an den Reservefonds lll . . 0,400 . 000
Betriebsfonds der Filiale Preßbnrg . . 144 . 505
TccknngSfondS für Pensionen . . . . . 1,570 107

90,033 007

IUI

hat , zu handeln , wenn wir diese Dinge feststellen ,

zu deren Behebung doch wohl einiges getan werde »

könnte , so sehr diese Uebelständc vielleicht auch noch
andere Ursache » haben möge», die sich Unserer
Kenntnis enhziohen . L. <55.

Beilegung der Bruno Walter - Krise ? Berliner

Blättermeldungcn zufolge haben die Verhandlungen

zwiicheu Gcneralmnsilidirektor Bruno Walter und

der Gencraliniendantur der Berliner Opern dazu

gefühi , daß mit dem ' Abschlüsse eines neuen Ver¬

trages zu rechnen ist . der ihn weiter auf mehrere

Jahre an die Berliner Opernhäuser bindet .

Spielplan des Reue » Deulsche « Theaters ,

anistag , Gast ig Emmy Sturm , 7 Uhr : „ Lady X"

Sonntag , 11 Uhr : Kammermns ! k; 2. ' - Uhr :

„?l r in wie eine St i r ch e n in a n s " ; 7 Uhr , Gast -

spiel Emmy Sturm : „ Lady X" . Aiomag ( 142 —2 ) ,

Gastspiel Emmy Sturm , 7 Uhr : „ Lady X" .

Spielplan d«r Kleinen Bühne . Samstag ,

Ensemblegastipiel Konrad Dreher : „ Feinschmek -
ke r ". Sonntag . 8 Uhr : „ A be r O t tYs " , 75 - Uhr :

„ £ v) g " Montag : „ X ?) Z " Dienstag ( Banlbcam -

ten ) : . Jugendfreund c".

Genossen !
« roact Ort leoer « rlegrnltrH « Snc *

Vnrteiavzeiwen !

Turnen und Sport .
Die technischen Leitsätze der SASF .

Auf der Ende Feber in Wie n slattgefnndcncn
Tagung sc - Technischen HanpiansschnsjeS der
SA II . wurden folgende Leitsätze angenommen :

1. Ter Uebungsbelricb muß in erster Linie
auf Masiensporl eingestellt sein , der die Er

Ziehung zur körperlichen und geistigen Kampssähig
keil des Proletariats zum Ziele hat . lieber die Vc

riicksichtigung und Pflege der Einzclpcrsönlichlei :
mit ihren besondere » Fähigkeilen steht die Erziehung
zum geinclnschafllichen Denken und Handeln .

2 Wettkampf und Wettspiel dürfen im iozinlisi :
scheu Sport nick)' , die erwünschte Gelegenheit zur
Liicderzwingnng eine - Gegners mit allen Mitteln
bedeuten Der Arbelterturner und - Sportler achtet
in jedem Llugenblick im Gegner den Mensche » » nd

Kampfgenossen . Alle Wei «kämpfe sollen i » käme -

radschaftischen Geist und mehr als sein ein
wickelte ?, frohes Spiel , denn als ernstes schweres
Ringen und Sieg ausgetragen werdet : .

3. In allen Turn - und Sportarten sind die

' Wertkämpfe ganzer Abieiliinge », Gruppe » oder
Mannschaften , ferner die Mchrkänipfc und die

Massenübungeii besonder ? zu Pflegen und

ausgubaue » .
4. Rur der Gesundlieile . und der Massensport

käim jene Grundlage bilde », ans der sich notiir -

gemäß der Leistungssport entwickelt . Der körperlich
anerkannte » Befähig : : ug sollen keine Schranlen gc-
setzt werden Keine Züchtung von Sportkanonen ,
sondern Förderung der natürliche », körperlichen und
geistigen Fähigkeiten ist die Ausgabe des Arbeiter -
sporlS Wenn der Arbeitersport die körperliche Er -
rüchligmig . di ' Kräftigung und Einhaltung der Ge¬
sundheit als Tcilziel ansieht/so muß alles unter -
bleiben , was der Gesundheit schaden könnte , daher
stillt in das Aufgabengebiet des Arbeitersports auch
der Kampf gegen Alkohol » nd Nikotin .

5 Dir Auffassung , daß heiworrageiide Lelstun »
ge » nur das persönliche Verdienst der ein .
zelnen Wettkämpfer seien und darum besonderer
Auszeichnungen und Preise . Kränze , Titel . Presse -
anikel usw . bedürfen , ist mit dem sozial ist : -' ch c n Spvrtgeist nicht vereinbar .

0. Die Teilnahme der Turn - und Sporltrcibcn -
den oller Turn - und Dvortarten an den sportlichen
DemonstrationSveranstaltrrnge n, Ilm .
zngc . sowie an Masseniib »" ge » wird als selbst -
v e r st ä n d l ! ch e Pflicht bei rächtet .

7. Die M i t a r b e i t der Frauen in alle »
Fragen der körperlichen » nd geistigen Erziehung ist
Boraussttning für eine soialisti ' ch. - . Körpcilullnr . ! n
den Verbände » und der International « .

3. Geineliischaftlichc Znsaimiiciiarbe : ! mit dem
Ausschuß für Erzichungssragc » ist Boronssetzung siii
die Tnrcku - •• vorstehender Leitsätze

Vom ? Irbtiter »Turn « und Sportvertzapd . Tie
Liste der sich als bundeSlren erklärenden Fußball -
niailnjryajien wird crwciiert Mit heutige : » Tage
wird die Sperre über den Verein Gronau auf
gehoben . I » . und Anslandispiele gegen tzi. v vi i>•
lciliing sind znläisig . Adresse für Gronau ist : Fi » uz
Lyn: / , Tönis II bei Grotla » Die Vundecsnyb . >1
spieüciiiulg .

IM liRSrbN rtlUSlLK -
MESSE - 1 J ALAS in . 1S1Tv . ' '

:•>l ANUIÜL
* - ■

tXPORl -
I XstuS : l ' ION

A * * * «- -dfc- sLci »

iZmeniv. ii . Ilnttcrlcnlnhrlli A U. tu Schlau

Bezugsquelle für Konsunivereine ;

> GEC <
Groncinleuut ' sgeiiosseiiscliuft
für Konsiiiiivcrcine , Prag II . ,

Füguerovo n » m.

„ WAGE "
<>. in . b. II .

OLMÜTZ , Litovelskä 9 .

Ausstellung :
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Eingesendet .

Anglo- Tschechoslowattsche Bank .
Reingewinn 18 Millionen . — S Prozent Dividende .

Wir erhalten falzende Mitteilung :
Prag , 21 . März . Der VcrwallungS -

rat der Angls * Tschechoslowakischen Bank

hielt am Mittwoch , den 20 . März 1921», die

Pilanzsihung ab , in welcher er die Bilanz

für das Jahr 1928 genehmigte . Ties « weist

einschließlich des Vortrages aus dem Bor -

jähre eine » Bruttogewinn von 74,211 . 957 K

aus . Nach Abzug der Auslagen , einschließlich
der Steuern , Gebühren und Abschreibungen

in der Höhe von 54,842 . 599 K verbleibt ein

Reingewinn von 10,369 . 387 K.

Ter verwaltungSrat schlägt der Gene¬

ralversammlung vor , den Gewinn des

JahrcS 1928 wie folgt zu vertuenden : Tota -
tion des ungemeinen Reservefonds
laut Statuten 812 . 799 K, 5 Prozent Tivi .
dendc ( 5,000 . 000 Ii . Totalion des spezial -
rescrvefondö für Verluste in lausender
Rechnung 9,000 . 000 li , Dotation dcö Pen -
sionSfonds der Angestellten 9,000 . 000 ii ,
außerordentliche Abschreibungen von Im -
mobilien 2 . 500 . 000 li und Vortrag der

nach' Abzug der Tantiemen verbleibenden

9,112 . 548 li auf neue Rechnung .
Die Bilanz weist folgende Posten auS :

V
Aktiva :

Bilanz - Konto .

K

71,177 . 584
2,112 . 02 t

Barbestände :
») in tschechosl. Währung
d) in fremd . Währungen

Safari fällige Forderungen "
bei tschsl . Geldinstituten :
at beider tschsl . National

bank, beim tschechosl .
Postscheckamt und bei
Staats - oder Laubes -
Geldinstitute » . . . 60,115 . 859

b) bei zur Ausgabe von
EinlagSbüchcrn bercch »
( igten tschsl . Geldinsti -
tuten 11,767 . 124

c) bei anderen tschechosl .
Geldinstituten . . . 1,122 . 819

Devisen und Schecks in
fremder Währung . . .

Wechsel
Effekten :

n) tschechoslowakische :
1. bei der tschsl . Na >

tionalbanl vclehub
2. andere au tschechosl

Börsen notierte . .
8. sonstige

b) ausländische :
1. Staatowertc . . .
2. sonstige

c) fällige Kupons und
verloste Werte . . .

Beteiligungen
Debitoren :

n) Forderungen bei aus -
läudischcu Banken und
Bankiers 51,478 . 211

b! in erster Reihe oder

ausschließlich durch
Wertpapiere gedeckt

c) sonstige Debitoren .
ab Debitoren mit glei -
chem Betrage Krcdi -
torcu 169,912 . 587

Immobilien it. Inventar :
a) Immobilie » zu eige¬

nen Zwecken . . . . 30,155 . 065
b) andere Immobilie » . 5,701 . 050
( 0 Inventar . . . . 1,813 . 182

Transitorische ? lkliva :
a ) Ueberzahlungen an

StcnelHi , Mietzins ,
Tienstbeziige », Iransit
Zinsen und andere
ähnliche Posten . . . 6,020 . 091

h) anderer Art . . . 2,501 . 502

Durchlaufende
Posten . 115,380 . 010

Passiva :

73,290 . 450

Fonds :
PenstonSfonds der Auge -

stellten
Einlagen :

ii ) gegen Einlagcbüchcr
b) gegen Kassenscheine

Kreditoren :
n> Geldinstitute . . .
b) sonstige . . . .

ab Kreditoren mit glei -
chem Betrage Debi -
torcn

Transitorische Passiva :
a) Rückstände an Steuern ,

Dienstbezügen, Bcrsichc
rungsbeitragen , transit .

en und andere
iche Posten . . .
tigc

18,000 . 000

185,751 . 798
335,633 . 077
150,118,720

428,700 . 588
1191,967 . 188

469,912 . 587 1150,755 . 189

Zill
ahn

b) so»

Durchlaufende
Posten . .

Reingewinn :
n) Vortrag

7,072 . 711
6, ( 506. 001 14,578 . 802

115,380 . 010

Jahre " 1027
b) Reingewinn

res 1928 .

aus dem

des Iah .
3. 115 . 321

16 . 254 . 063 19 . 360 . 387

1806,525 . 070

Gewinn -

Gewinne :

und Verlustkonto .

K

8,249 . 578
5,419 . 200

90,015,813

3,546 . 088
2,446 . 705

73,035 . 824

58,303 . 806
00,071 . 851

97,227 . 481

12,510 . 080
13,516 . 645

7,753 . 133
10,471 . 948

288 . 513 111,748 . 101

98, ( 100 . 000

Vortrag des Gewinnes aus
dem Jahre 1927 . . .

Zinsen :
n) von ' Wertpapieren . .
b) von Wechseln . . .
o) von Forderungen .

Provisionen . . . . . "
Verschiedene Gewinne :

n) ans Wertpapieren , Va
Inten und Devisen . .

b) ans Beteiligungen
c.) andere Gewinne

Verluste :

Zinsen von Einlagen . .
Kosten :

a ) sachliche PcrwaltungS -
anslagen 6,058 . 887

b) persönliche Vcrwal -
tnngSaiiSIagcn . . 30,019 . 779

Stenern , Gebühren und
gesetzliche Beiträge :
:>) Steuern it. Gebühren
b) gesetzt. Beitrag zuin

spezial '

3,115 . 324

103,714 . 592

21,913 . 200

4,550 . 699 10,549 . 093

139,322,816

K
65,110 . 858

I5,lii _' 067

pczialfonds

Abschreibungen :
n) von Immobilien
b) vom Inventar .

Reingewinn :
n) Vortrag auS

Jahre 1927 . . .
b) Reingewinn des Iah

res 1923 . . . .

4,989 . 902

1,869 . 002

120 . 000

2,000 . 000
2,750 . 00 » 4. 750 . 909

dem
3. 115 . 324

16,251 . 063 19,369 3* 7

130,322 8 Iii

1( 52,776 . 075

1557,472 . 431

1301,811 . 181

19,672 . 297

10,521 596

1896,521 . 970

Eingezahltes ' Aktienkapital
Reserven :

n) obligatorische It . Sin -
tuten :
1. Alla . Reservefonds

d) freiwillige :
4. Außerord . allgcut

Reservefonds
2. SpczialrcservcfondS

liir Verluste in lau -
sendcr Rechnung

K
120,000 000

5,506 . 069

10,192 . 031

72,366,891 88,065 892

das Fest der Freude steht vor
der Tflr .

Die moderne Hausfrau wird
Ihre Oslerkuchen oder das
Osterbrok nur mit

Dcllkaieß - Margarlne backen ,
denn sie weiß , daß diese aus¬
gezeichnete Margarine stets
das gute Gelingen des Back¬
werks bedingt und Ihr Immer
dos Lob aller Gaste eintragt .

Peinlichste Sauberkell bei
der Herstellung , unübertrof¬
fene Qualität und Billigkeit
sind die Eigenschaften , die
„ VITELLO " zur führenden
Marke machten .

Beachten Sie die Schutzmarke
Wappen ipitBand '

Mvttlllmgeu eres dem PubMum .

Das Beste tür ihre Augen
liefert Optiker iDeutsch , Trag ,

Palais Koruna . 1332

Da » Bilanzkonto weist liquide Mittel
ungefähr in der gleichen Hohe des Vorjahres aus .
Die Beteiligungen erfuhren infolge Erwerbung
einiger wertvoller ' Akiienposlen eine Erhöhung :
auch die Einlagen aus Kassenscheine sind gestiegen ,

( während die Einlagen ans EinlagSbiicher , wenn
auch iinivesenllich , zurückgingen . Die Steigerung
deö Gcschäftsiinlfanges kommt in der Erhöhung
der Debitoren tind Kreditoren zum ' Ausdrucke .
Wie bisher sind auch diesmal die Debitoren und
Kreditoren nach Abzug der Kompensationen ans -
geziefcn .

Im G c w i n n - und Verlustkonto
weisen die Aktiv - und Passivzinsen , ebenso die
Provisionen infolge Steigerung des Konto -
korrcntgeschäftes einen Zuwachs auf : die Zinsen
von ' Wertpapieren habe » sich erhöht , dagegen
weisen die Wcchselzinscn einen Rückgang auf .
Tie Gewinne aus Wertpapieren , Valuten und
Devisen , wciters aus Beteiligungen sind zurück¬
gegangen . hingegen sind die in der Pvst „ Andere
Gewinne " verbuchten Erträgnisse höber als im
Vorjahre . Die sachlichen und persönlichen Bcr -
ivaltungSanslagen sind etwas gestiegen . Die
' Abschreibungen von Immobilien und Inventar
u ' urden annähernd in der gleichen Höhe wie im
Vorjahre bemessen .

Kooplierungen in die Verwaltung .
In der am 20 . d. abgehaltenen Vcrwal -

Illiigsratssitzung der Anglo - Tschcchoslowakischcn
Bank wurden Mr . W. S . D r a p e r , früherer
Generaldirektor der Lloyds Bank Ltd . , London ,
Mr . Donald S w i » t o n Campbell , Ver -

waltuugsrat der Grindlay ^ Co . Ltd . , London ,
und Fordes , Fordes , Campbell & Co . Ltd . , Lon¬

don , uiib Air . Harold E. Carter , Vcrwal

tungsrat der Eartcr ' s Ltd . , London , in den

Vcrlvaltniigsrat kooptiert .

Ostern , das Fest der Freude . D. iS Fest des Er -

Wachens dee ' Natur bringt auch Frühling in unsere

Herzen . Froh und Licht gestimmt sind alle Menschen ,
denn Sie dunkle , kalte Zeit beS Winters ist vorüber .

Die vorsorgliche Hausfrau putzt das HauS und

schmück : es » in dem ersten Grün . In der Küche wird

emsig geschafft , denn allerlei Kuchen und Plätzchen
sollen die Feststimmung erhöhen helfen . ' Auch mit klei¬

nem Wirtschaftsgeld kann man heule leckere Öfter -

fuchen backen , wenn man dazu die milchreichc Biiello -

Delifateß Margarine vernxndet . „Biiello " macht die

Mitchell ' östlich bulierdni ' cnd und tarier dnrchgebacken
» nd ist seit Jähren von praktische » Hausfrauen er -
probt . Sichern Sie sich Ihren Bedarf für den Back -

tag in ihrem Hanse durch rechtzeitigen Einfalls .

jonsten kam es am Gclrcidemarlie und ans den

übrigen Gebieten zu feinem bedeutenderen Geschäfte
und die unveränderten Notierungen haben eher
nominellen Charakter . Durch eine sehr fest « Tenden -

zeichnete sich Hafer aus , der um 1 K verteuerte und
mit 178 —180 bezahlt wurde .

BoltswirMast .
Prager Produktenbörse . < 0fsiz : . l ! e > Bc -

rirh : vom 22 . März . ) Die gebesserte Witte

rnng , welche das Froslwelter ausgelöst haue , l>at
den Straßen - und Eisenbahnverkehr erleichtert . An

der Börse überwiegt wiederum in bedeutendem

Maß « das Warenangebot , besonders in Roggen und

Weizen . Trotz des nicht großen Besuches drückte
das ' Angebot den Roggeupreis gegenüber der DicnS -

tagnoiicrung um 2 I< herab Weizen erwies sich
als widerstandsfähig . ' Am Mehlmarkle ginge » die

Roggenmehkpreisc gleichfalls um 2 L zurück . ' An-

Genossen ! &5P,r .
» ir Vervrettung unserer Zeitung » gitteren -

Setz « euch liberal ! Iii « unsere Parteipreis »

ein . In vas Seim ves Arbeiters gehört vic

Krbetterpreffe . Darum , AAflAidüi
Henoslen u . tSenostiuue » M| | lll » » i

Hermann weiß frisch und urwüchsig zu erzählen , cr

ist auf seiner Wanderschaft in weit innigere Bc -

rührung mit der Bevölkerung gekommen , wie der
Reisend . ' : m Schnellzug und Salondampfer . - er

glückliche ZlnSpaug der Unle . uehninug konnte viele »

jungen Leuten Veranlassung gelten , es ihnen
zutun und »nbeschweri vvn großem Gepäck durch
die weile Welt zu wandern . Dock) hier ist das Buch
zugleich eine Warnung : es zeigt, ' ivelckze Ebaral . ' er -

fosligleit dazu gehört , um in der Fremde Ehre ein -
zulegen . Das preiswerte , mit Bildern und Karlen
geschmück e Buch ist in einer kartonierten ' Ausgabe
für 3. 85. Mk . und in einem Ganzleineiibaiid für
5. 50 Ml . zu haben .

Literatur .
„ Der Manu mit den Dollars " . Roman von

Booth Tarking ton . Verlag E P . Tal ». Co ,
Wien . ( Preis Mk. 1. 50, Leine » Mk. 6 50. ) Mit ein

bißchen buchhändlerischer Ucberireöung nennt es

der Verlag : „ Das Buch , über das ' . ' tnierika lacht "
Das ioll sage », daß Humor in ihm ist und daß
alle , die gerne lache », es lesen mögen . Aber damit

ist über die Lcsenswiirdigleit dieses Romanes nicht
alles gesagt . Er ist — und das will uns mehr
scheinen — eine köstliche Charakterisierung einer gc-

wissen Sorte des amerikanischen Bürgert - , dessen bis

zur Lächerlichkeit gesteigertes Sclbstbewnßt - soin und

Unfchlbarkeiisaefiihl übrigens die Emporkömmlinge
auch anderer Nationen und Länder auszeichnet . In
Carl Tinkcr , dem robusten , gesundheilsstrotzenden
reisende » Amerikaner » nd nrillionenrcichen Präsi -

deuten eines aincrikaNischen Ge- schäftSiniternchmenS ,
hat Booih Tarkington einen Typus künstlerisch noch -
gebildet , der unvergänglich bleiben wird . Carl
Tinker roist auf dem „ Dunmvir " mit Frau itnd

Tochter »ach Nordasrifa und wie er sich räuspert
und spult , wie cr Welt »n>d Dinge betrachtet , wie
er sein Unsehlbarlcitsbcivnßdscin durch die Welt

spazieren führt , das zu erzähle », würde nur einen

schwachen Abglanz der Charakterschilderung dieser
. Hauptsigur des Buches , eben des „ Mannes mit den
Dollars " ergeben . Alan lese also das Buch , in dem
eine Licbcsgcschichle zwischen einem jungen erfolg¬
reichen Dramatiker und der Tochter des Mannes
mit den Dollars eingestochten ist , selbst und man
wird seine Freude daran haben . r.

„ Auf Wanderschaft Ins Wunderland . " Bon
Franz Hermann . Eine abenteuerliche Fahr !
von Pas sau nach Indien quer durch die Lande deö
Islam . Leipzig 1928 . K. F. Koehler , Verlag . —

Zwei junge Leute treten im Soninier 1921 eine
Wellreis « an . die sie von Passa » die Donau ab -
wärls nach Ungarn , Bulgarren , Konstanlinopel ,
quer dnrcl > Analolien , Berste », nach Indien führ ' ,
wo sie a ! S angebliche Spione aufgegriffen werden ,
so daß ihnen die Weiterreise unmöglich gemacht wird .

SANATORIUM
KLEISCHE - AUSSIG

lür Nervei « und ErholuncsbedOrllire t ' 373

Mast- , ßnlieilonfls - und alle Diätkuren .
I ' byilkalliclic Heilmethoden . . . Individuelle Ucliandluit :

Telenhon Aimls Nr. 313. lJromtct

Bereinsnachrichten .
Einen Unterhaltungoabend , bestehend aus Va. ieti

( das Programm w: rd von der tfchcchoslow Artisten
oerciniguiig gestellt ) , veranstaltet das technische Per
wnal der Firma Hcinr . Mercp Sohn — Präge
Tagblati am Sonntag , 24 März . 8 Uhr abends ,

: ;i
große » Saale des Ho: el Tichy . ZiKov , Karlova A
11 bis 3 Uhr Tanz . Mililärmnsif . Gäste willkom
men . Eintritt 10 Ii einschl . Steuer .

ffaßmidfcrsZtilcn.
weichte man die Wäsche
erst gründlich ein , ehe man
sie wuscht

Auch heute noch tsl das
Einweichen höchst wichtig ,
nurlässtes sich bedeutend
vereinfachen u. verbessern I

BURNUS

besorgt die halbe Arbelt
für Sie , zieht den Schmutz aus der Wäsche
und macht sie blütenweiss .
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